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MET 


C. H. Berlin, 18. April. 
Preußiſcher Landtag. 
| Abgeordneten⸗Haus. 
43. Sitzung vom 18. April. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 


zugegangen; die Geſetzgebung Baierns fer von. Abg. v. Eynern (mar): Ich möchte noch! militäriſche Leben, das in dieſen 60 Jahren Bezug auf die Betheiligung an Arbeitseinſtel⸗ 
der Preußens völlig verſchieden und die Regie⸗ einmal auf die Rede des Abg. Windthorſt zurück⸗“ inbegriffen iſt, liegt vor uns wie ein leſens lungen ausreichen. Dieſe Frage gewinnt un⸗ 
rung hat keine Veranlaſſung, in dieſer Sache die kommen. Wenn derſelbe behauptet hat, daß er werthes, ſtudirenswerthes Buch zur Nacheife⸗ mittelbar praktiſche Bedeutung augeſichts der für 
beſſernde Hand anzulegen. Was nun die Aus“ ungern rede, aber reden müſſe, weil feine Wähler rung für uns Alle, die wir noch jünger ſind den 1. Mai zu gewärtigenden Ereigniſſe. Wie 
führung des Ordensgeſetzes anlangt, fo iſt dabei dies verlangen, jo erwidere ich ihm, daß meine und uns die Sporen noch zu verdienen haben, immer man aber über die beſtehenden Repreſſiv⸗ 
von einer Willkür keine Rede, die Ausführung Wähler von mir eine Beantwortung dieſer Rede und dieſes ganze reiche militäriſche Leben läßt Vorſchriften denken mag, jo wird man doch dar⸗ 
deſſelben erfolgt durch Beſchluß des Staatsmini⸗ verlangen. Der Redner iſt auf die Urſachen des ſich zuſammenfaſſen in das eine Wort: „Sit 


um 11 Uhr. 0 ti: 2 ) über keinen Zweifel hegen können, daß es für 
Am Miniſtertiſche:; von Goßler und Kom- riums. Nach der neuen Geſetzgebung haben ſich Kulturkampfes näher eingegangen, ich verweiſe es köſtlich geweſen, fo iſt es Mühe und Arbeit Anläſſe dieſer Art nicht genügt, ſich auf deren vor⸗ 
miſſare. 2 z die Orden der katholiſchen Kirche außerordentlich ihn darauf, daß die Geſchichte, namentlich objek geweſen.“ Euere Excellenz haben nicht Ihrer bengende Wirkung allein zu verlaſſen, ſondern daß 


zünſtig entwickelt. Seit dem Jahre 1888 ſind tive Geſchichtsſchreiber, wie Herr v. Spbel, dieſe 
5 5 . 2 genehmigt 125 a 9 8 anders N 5 eng 
rund des Geſetzes vom Jahre 1887: 125 Nie⸗ Die Antwort, welche der Herr Kultusminiſter 
derlaſſungen a Bern, im Ganzen alſo dem Abg. Windthorft a hat mich faſt in 
995. Den katholiſchen Orden ſtehen gegenwärtig allen Punkten auf das höchſte befriedigt. Ich 
1608 Lokalitäten zu Gebote, worin fie ihre This finde in den Worten des Herrn Miniſters einen 
ligkeit entwickeln können, eine Anzahl, wie ſie friſchen, fröhlichen Wind, der durch das Haus 
ſolche früher niemals beſeſſen haben. Dies be⸗ weht. (Heiterkeit.) „Was namentlich die Aus⸗ 
weiſt gewiß die große Milde, mit welcher die führung des Abg. Windthorſt bezüglich der Zu⸗ 
c al an Uetetees 
ährt. ann nur „ de * 5 N 
in allen Fällen von ihrem Rechte, Geſetze vorzu⸗ Königs von Baiern, welcher von ihnen ſagte, daß 
ſchlagen, Gebrauch machen mögen, damit darüber fie Leute ſeien, denen deutſche Geſinnung fehle. 
berathen werden kann und die Kräfte gemeſſen Ich hoffe, die Regierung wird auch fernerhin 
a en) Yabe mid Sara Kies Bierchen Ir Koktahkine Atem des 
rängen möchten. x n en⸗ tell atholiſc 
nber offen 1 und hoffe, daß 55 n el ſo ee za 185 
dieſe Ausſprache dazu dienen wird, den kon⸗ das Urtheil des Fürſten Bismar er dieſe 
11 Frieden zu fördern. (Lebhafter . 50 A 188 60 9 ee 
Beifall. ie in dieſem Urtheil enthalten ſind, werden 
263 Graf Limburg⸗Stirum (ekouſ.) ſich noch nicht geändert haben. Windthorſt 
erklärt ſich ebenfalls gegen die Forderungen verlangt keine katholiſche Abtheilung, ſondern eine Se. Excellenz, er lebe hoch!“ 
Windthorſt's. Die Behauptung, daß die Bil⸗ ultramontane, die von ſeinem Willen abhängt Es erhob ſich alsdann der Jubilar und ſagte, 
dung der katholiſchen Abtheilung im Miniſterium und die er ſchließlich ſelbſt ernennt, und das daß er durch die überaus gnädigen Worte Sr. 
eine Forderung der Parität ſei, müſſe er zurück- neunt Windthorſt eine Herſtellung des konfeſſio⸗ Majeſtät und durch die Art und Weiſe, wie das 
weiſen; die Parität könne nicht nach Zahlen be⸗ nellen Friedens. Wir wiſſen genau, was Herr Ofſizierkorps und alle Angehörigen ihn am heutigen 
meſſen werden, ſondern jede Kirche müſſe nach Windthorſt will, wir kennen ſeine Abſichten; wir Tage begrüßt und in ihre Mitte gezogen hätten, ver⸗ 
ihrer Individnalität behandelt werden. Die ka- widerſtreben denſelben und ich freue mich, daß anlaßt würde, kurz auf feine militäriſche Lauf⸗ 
tholiſche Abtheilung ſei entſtanden zur Zeit des auch die Regierung, trotz der neuen Aera, ſeinen bahn zurückzukommen. Er führte aus, daß er in 
abſoluten Regiments; die Abtheilung habe ſich Forderungen widerſtrebt, denen jede Regierung Berlin geboren und herangewachsen ſei und ſehr 
auch gut bewährt, ſei aber gegenwärtig nicht mehr widerſtreben muß, wenn der Staat feine Kraft frühe Erinnerungen habe. So entſäune er ſich 
nothwendig, denn die Herren hätten im Landtage erhalten und exiſtenzfähig bleiben ſoll. (Beifall noch ganz klar des Aublicks des Feldmarſchalls 
eine katholiſche Abtheilung, wie ſie ſolche beſſer bei den Nationalliberalen.) Blücher, wie er unter den Linden ſtand im 
ſich nicht wünſchen können. (Beifall) Ein katho] Abg. v. Stablewski wiederholt noch langen, blauen Rock mit der Offiziermütze, aus 
liſcher Beamter im Miniſterium würde eine einmal ſeine Klagen über die Unterdrückung der einer Pfeife rauchend, auch erinnere er ſich noch 
äußerſt ſchwierige Stellung haben, ſchon wegen polniſchen Nationalität, namentlich der katholiſchen; ganz deutlich des Brandes des Schauſpielhauſes 
der Verhetzungen der katheliſchen Preſſe. Die auch er bemängelt das Verfahren gen die ka- im Jahre 1819, und fo reiche ſeine Erinnerung 
Schule dürfe der Staat der Kirche nicht über⸗ tholiſchen Orden und führt einzelne Beiſpiele an. überhaupt in dieſe frühere ereignißreiche Zeit 
eben, denn ſie gehöre dem Staat. Was die Abg. Berger (3tr.) führt aus, daß mit hinein, in die Kriege von 1813, 1814, 1815. 
Ausführung des Ordeusgeſetzes anbelange, fol Bezug auf den Religiousunterricht in den Oym⸗Er führte ſodann in humoriſtiſcher, kerniger 
wünſche die Bevölkerung eine zu große Ausdeh⸗ naſien des Regierungsbezirks Koblenz ſich er⸗ Weiſe Epiſoden aus feiner Knaben und Schul- der Decharge für die allgemeine Rechnung über 
nung derſelben nicht, da dieſe uur dahin führen hebliche Mängel ergeben hätten, denen abgeholfen zeit an. So hätte ein Schulmeiſter ihn 7 — den Landeshaushalt für das Etatsjahr 1885/86 
würde, den konfeſſionelleu Frieden zu ſtören. Die werden müſſe. Er erhebt beſonders Klage dar⸗ beurtheilt: „Der Junge wird entweder Räuber⸗ beſchloſſen hat, an die Ausſchüſſe für Juſtizweſen 
Bevölkerung habe den Kulturkampf herzlich ſatt. über, daß die evangeliſche Gemeinde Ahaus es hauptmann oder General“. Meine Herren, ich beziehungsweiſe Rechnungsweſen und für Elſaß⸗ 
(Beifall.) 18571 5 5 abgelehnt habe, eine katholiſche Schule zu er⸗ habe die lukrative Karriere eines Räuberhaupt⸗ Lothringen erklärte ſich die Verſammlung einver⸗ 
Abg. Dr. Windthorſt bedauert das ge⸗ bauen. manns nicht nagen, ich habe mich mit dem ſtanden. Von der auf Grund des Bundesraths⸗ 
ringe Maß von Entgegenkommen, welches ſowohl Kultusminiſter v. Goßler giebt die That⸗ General begnügt! — Er erwähnte ferner ſeine beſchluſſes vom 1. Dezember 1887 mit der öſter⸗ 
in den Ausführungen des Miniſters, wie des ſache zu. Es käme öfter vor, daß evangeliſche Bekauntſchaft mit dem Fürſten Bismarck, welcher reichiſch⸗ungariſ Monarchie abgeſchloſſenen 
Vorredners gelegen habe. Der Herr Miniſter Gemeinden ſich weigern, die katholiſchen a damals in der Untertertia des Grauen Kloſters Vereinbarung über die gegenſeitige Anerkennung 
verlange von ihm und ſeinen Freunden, daß ſie zu unterſtützen, die Regierung ſei der war, während er ſich in der Obertertia befand. der Leichenpäſſe nahm der Bundesrath Kenntniß. 
die Initiative zur Geſetzgebung ergreifen ſollen. näher getreten, könne aber nichts dagegen thun, Nachdem durch allerhöchſte Kabinetsordre ſeine 
Dies ſei Sache der Regierung und die Aufforde⸗ denn es komme häufig vor, daß die katholiſche Einſtellung in das Gardekorps genehmigt war, 
rung des Minifters klinge wie Hohn. Wäre die Arbeiterbevölkerung mit faſt elementarer Gewalt wurde er eingekleidet und am 17. April in dem — Die muſikaliſchen Werke Friedrichs des 
katholiſche Abtheilung nicht aufgehoben worden, an einem Orte zuſammenſtrebe. Palais Sr. Majeſtät, das jetzt von Ihrer Maje⸗ Großen, welche Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm 3 
fo würde der Kulturkampf nie eutſtaudeu ſein. Abg. Dr. Sattler Kd pe ſich ſtät der Kaiſerin Friedrich bewohnt wird, in Herrn 2 ules Simon andte, waren W 
11 , ̃ f,), einem Binuner paztexre zeipts zite Fahne der Sn iR: ee Au ebe 5 
i, habe den Kulturkampf der Fürſt Bismarck, |verweift auf die Poloniſtrung der Bamberger eidigt. Er ſei ganz feſt exerzirt worden, feine begleitet: Be 
welcher allein dazu die Macht hatte, und er freue Einwanderer und betont, daß ſolchen Beſtrebun⸗ Schultern ſeien ſchwarz und ph geweſen. Das 
ſich, die Gelegenheit zu haben, dem Fürſten da- gen gegenüber und ſo lange die Polen nicht feſt ging aber nicht anders, nach Jahresfriſt ſei er 
für von Herzen danken zu können. Er hoffe, daß auf dem Boden Preußens ſtehen, die Regierung zum Offizier befördert worden. Hierauf ging er 
der Nachfolger des Fürſten das gut begonnene mit größter Vorſicht verfahren mie, etwas ein auf die damaligen Lebensverhältniſſe 
Werk auch beendigen werde. Sei denn die For Nach einer unter den lauten Zwiegeſprächen der Offizierkorps, wie Alles ſehr einfach geweſen 
derung 925 En ee ee et Hauſe 8 90 255 Län; 19 Aus- ſei. Der größte Feſttag ſei der Geburtstag des 
olgen konnte. Verſchi 8 jo unerhört? Man möge ihn (Reduer) doch führung des Abg. Conrad⸗Pleß (Str.) wird Königs am 3. Auguſt geweſen. An dieſem Tage 
fad dei der früheren Been zum Kultusminiſter machen. (Heiterkeit) Wir die Sitzung vertagt. hätte Jeder, ſelbſt der ärmſte Lieutenant, ſeine 
: 155 ſind ebeuſo klug wie Ihr, eben ſo redlich und Nächſte Sitzung: Sonnabend 2 Uhr. 10 Silbergroſchen für das Mittageſſen ausge⸗ 
leiſtungsfähig. Wir verlangen wenigſtens katho⸗ Tagesordnung: Fortſetzung der Etatsbera⸗ geben. Das Avaucement wäre recht mäßig ge⸗ 
liſche Räthe, um unſere Anſchauungen auch beim thung (Kultusetat). weſen, 20, 22, 24 Jahre bis zum Hauptmann, 
Kaiſer vertreten zu können. Für die Erllärung u wer nach 30 Jahren Major war, der pries 
W begügtich Rn Vorlage des 8 Deutſchland. ih e daß er über die böſeſte Ecke hinweg 
ſetz nur ſo ausfallen, baß 4 Betten Berlin, 18. April. Bei dem Feſtdiner zu gäbe ee Ae len N 
hervorrufen könne. lleber die Thätigkeit Ehren des Jubiläums des Generaloberſt v. Pape meine Herren, wenn ich in meiner Jugend eln io 
der katholiſchen Orden ſollte man ſich bei erhob 905 bald nach Beginn der Tafel der Re- rapides Avancement gehabt hätte, wie Sie dann 
der großen Menge menschlichen Elends doch freuen. giments⸗Kommandeur Oberſt v. Petersdorf und hätte vielleicht aus mir noch etwas Anderes werden 
Er fordere die Freiheit für die katholiſche Kirche, hielt nachfolgende Tiſchrede: „Meine Herren, die können.“ Als er Offizier geworden ſei, wäre das 
die fie bedürfe, ſei fie wie bisher an Händen höchſte Weihe iſt unſerem Feſt zu Theil gewor- Füſilierbataillon, bei dem er ſtand gegen einen 
und Füßen gebunden, To konne ſie nicht leiſten, den durch die huldvolle Anweſenheit Sr. Maſeſtät böſen heimtückiſchen Feind, die Cholera, geſchickt 
was ſie leiſten ſolle. des Kaiſers. Wir bringen unſern tiefſtoefühlten Das Bataillon ſollte die Cholera an 7 Oder 
Abg. von Stablewski (Pole) beklagt[Dank dar mit dem Rufe, mit dem das Regiment, abſperren. Mit 800 Mann wäre das Bataillon 
die Unterdrückung der polniſchen Sprache durch dem Vorbilde unſeres hochverehrten Jubilars ausgerückt und nach zwei Monaten mit nur 286 
die Unterrichtsberwaltung und die forzirten Ger nachſtrebend, jederzeit bereit iſt, ſei es im Frieden, Mann in Neu⸗Ruppin eingerückt. Ueber 500 
maniſirungsbeſtrebungen in Poſen. ſei es im Sturm, feine Schuldigkeit zu thun, Mann lagen an der Oder. Da hätte das Regi⸗ 
Abg. Johannſen (Däne) erhebt Klage Kaiser“ Rufe: „Es lebe Se. Majeſtät der ment bewieſen, daß es „auch im Frieden ftets 
* 8 1 257 N, A 3 9 | 8 te x Hin 0 1 3 
leiten, en, either], Hirgnuß eher Ah ber gane un alan Hehe ir 1800, 18707 71 berihe er ar fi 
aſtoren daſelbſt e anfftten, wobl 25 ſic 41 Sa e e e tig, da dieſe ruhmreiche Jan ſelbſt dem jüngſten 
BR 8 verbden, da Niemand hineingehe. aus, den der Berichterftatter der „N. A. 809 = 111 bekannt jel. Zum Schluß ſegte der 
Pries san der Fall mit einem Faber folgendermaßen wiedergiebt: 1 c 8 
Alen beim 15 0 e die betreffende Ge⸗ „Meine Herren, Enere Excellenz haben den „Es bleibt mir nur noch übrig, Ihnen 
petitionirt habe 1 1 7 855 N vergeblich, Wunſch geäußert, das Ihnen zur Ehre gegebene an Hader Herren, und dem Oſſizierkorps vor 
Leraulaſſuug des Minifters bestraft worden, ob. MD ane fo fiehe Jet in den Riumen des allen Dingen zu banken für bie edge Gie 
E Be ne 9 8 zoſtraft worden, ob- Offizierkorps des 2. Garde⸗Regiments z. F. zu mir an dem heutigen Tage bereitet haben, zu 
dle ganze Gemeinde für ihn eingetreten Luer Excellenz gab . danken Euerer Majeſtät für die hohe Gnade, die 
ſei. Das ſeien unheilvolle Zuſtände und ſchließe a daß e dem mir heute in dreifacher Weiſe zu Theil geworden 
er ſeine Auführungen, die er dokumentiren könne 0 . und damit zu ſchließen, daß ich hoffe, daß das 
Regiment in aller Zukunft ſo beſtehen wird, wie 


a 8 N R 7 2 i 
9 0 a 5 ſchreien müßten, mit den 0  iearıd e e 
f Kultusmi it 2 G Ne geſtellt mit der Familie. In dieſem Wunſche es. bisher beſtanden ‚Dat. Ich rn auf das rufen!“ Dem Vorgehen des Vorſtandes, bemerkt 
„ Kultusminſter von Goßer erwidert, es lönnen wir Alle, meine Herren, erkennen, wie Wohl des Regiments! Es lebe hoch! hierzu die oben genannte Korreſpondenz, wünſchen 

ſei ihm gleichgültig, ob der Vorredner oder die es dem hohen Herrn ums Herz iſt, deſſen . — Dieſen Morgen kam Se. Majeſtät dern wir beiten Erfolg, gleichzeitig darf aber 8 
Steine ſchreien, er habe in dem vom Vorredner. Jubiläum wir heute begehen und deſſen Leben Kaiſer nach Potsdam, um am Jahrestage des thatkräftige Verein allen übrigen nationalliberalen 
Düppeler Sturmes der 9 der Leib⸗ Vereinen als Beiſpiel dienen; er ſetzt ſein Wir⸗ 

Kompagnie, der 4., 7. und 11. Kompagnie des ken und werbendes Bemühen mit neuen Kräften 


eigenen Geſundheit, nicht Ihres eigenen Lebens 
gedacht, wo es darauf ankam, für das Wohl 
der Ihnen untergebenen Truppentheile, für den 
Ruhm Ihres Allerhöchſten Kriegsherrn zu ar⸗ 
beiten. Seine Excellenz hat als junger Offi⸗ 
zier die ſchwerſten Tage erlebt, die je über 
Preußens Königshaus, über unſer Vaterland 
dahingegangen ſind, und er hat ſelber dahin 
wirken können, die Bauſteine mitzuarbeiten 
und die Saat zu ſäen, von der wir jetzt die 
ſchönen, herrlichen Folgen reifen und entſtehen 
ſehen. Wir erheben nun die Gläſer und trin⸗ 
ken auf das Wohl unſeres hochverehrten. viel⸗ 
geliebten Oberkommandeurs in den Marken, 
des Generaloberſten der Infanterie von Pape, 
der, ſo hoffe ich, noch recht lange als Vor⸗ 
bild und Muſter der militäriſchen Tugenden 
für das ihm ſo liebe Regiment, für dies 
Offizierkorps, für Meine Garde, für Meine 
ganze Armee, Mir und dem Volke erhalten 
bleiben wird. 


auch die Polizei, ſoweit dies überhaupt möglich iſt, 
die Arbeiter, welche nicht feiern und insbeſondere 
ihre vertragsmäßigen Pflichten nicht verletzen 
wollen, vor phyſiſchem und moraliſchem Zwange 
ſchützen muß. Man wird in der Annahme nicht 
fehl gehen, daß für Preußen, wie im Allge⸗ 
meinen ſo bezüglich dieſes beſonderen Punktes die 
nöthigen Anweiſungen ergangen find. 

— In der am 17. d. M. unter dem Vorſitz 
des Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums, 
Staatsſekretärs des Innern Dr. v. Bötticher ab⸗ 
gehaltenen Plenarſitzung ertheilte der Bundesrath 
dem von dem Abgeordneten Rickert bei dem 
Reichstage eingebrachten, von letzterem angenom⸗ 
menen Geſetzentwurf, betreffend die Abänderung 
der Militär⸗Strafgerichtsordnung, die Zuſtim⸗ 
mung. Der Entwurf einer Verordnung 12 Er⸗ 
gänzung der Berordnung vom 14. April 1888, 
betreffend die Abänderung und Ergänzung der 
Ausführungsbeſtimmungen zu dem Geſetze über 
die Kriegsleiſtungen, der Entwurf einer Verord⸗ 
nung, betreffend die Ausdehnung der Zollermäßi⸗ 
gungen in den Tarifen A zu dem deutſch⸗italie⸗ 
niſchen und dem deutſch⸗-ſpaniſchen Handels⸗ und 
Schifffahrtsvertrage, der Vertrag zwiſchen Preu⸗ 
ßen und den thüringiſchen Staaten vom 20. No⸗ 
vember v. J. wegen Fortdauer des thüringiſchen 
Zolls und Handelsvereins, die Vorlage, betreffend 
die Abänderung des Poſttarifs für Nachuahme⸗ 
ſendungen, und der Geſetzentwurf, betreffend Ab⸗ 
änderung der re wurden den Zu: 
ſtändigen Ausſchüſſen zur Vorberathung übergeben. 
Mit der bereits erfolgten Ueberweiſung des Ge⸗ 
ſetzentwurfs für Elſaß⸗Lothringen, betreffend die 
Rechtsverhältniſſe der Proſeſſoren an der Kaiſer 
Wilhelms⸗Univerſität Straßburg in der vom Lan⸗ 
desausſchuſſe von Elſaß Lothringen angenommenen 
Faſſung und eines Schreibens des kaiſerlichen 
Statthalters in Elſaß⸗Lothringen, wonach der Lan⸗ 
desausſchuß von Elſaß⸗Lothringen die Ertheilung 
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Tagesordnung: Fortſetzung der dritten 
Berathung des Etats. 
Die Debatte beginnt mit dem Etat des Kul 
1 tusminiſteriums. 

Abg. Seyffardt⸗ Magdeburg (natl.) er: 
klärt, daß er während der Ferien Gelegenheit ge⸗ 
habt habe, die neue Einrichtung des Kupferſtich⸗ 
kabinets in Berlin zu beſichtigen und er völlig 
befriedigt davon ſei. i 

Abg. Dr. Windthorſt (Zeutr.): Ich habe, 
wie alljährlich, eine Reihe von Beſchwerden auch 
in dieſem Jahre vorzubringen; ich thue dies an⸗ 
geſichts der allgemeinen Lage nur ungern, würde 
die Unterlaſſuug vor meinen Wählern aber nicht ver⸗ 
antworten können. Ich verfolge dabei keine 
aggreſſive Tendenz, ich thue es nur, um von 
Neuem der Regierung Gelegenheit zu geben, noch 
einmal zu erwägen, ob unſeren Beſchwerden nicht 
in einem raſcheren Tempo abgeholfen werden 
könnte, damit der Frieden auf dieſem Gebiete fr 
ſchnell als möglich hergeſtellt werde. Mit der 
Perſon des Herrn Miniſters habe ich es dabei 
ſelbſtverſtändlich nicht zu thun, nur mit der Kom⸗ 
poſition des Miniſteriums und da tritt von 
Neuem der Wunſch und das Begehren in uns 
hervor, daß uns das wiedergegeben wird, was 
Friedrich Wilhelm Ul. uns gewährt und was 
ſegensreich im Lande gewirkt hatte, nämlich die 
Herſtellung der katheliſchen Abtheilung des Mi- 
Uiſteriums, und ſollte dies nicht fo ſchnell zu er⸗ 

reichen ſein, weuigſtens eine aunähernde Gleich⸗ 
heit in der Beſetzung der Rathsſtellen im Mini⸗ 

ſterium. Daß dieſe Gleichheit noch nicht herbei⸗ 

geführt iſt, darin liegt eine grobe Verletzung der 

Parität. Ein feruerer Bes hwertepunt betrifft 

die Frage wegen „Bildung und Anſtellung der 

N Geiſtlichen und knüpft ſich daran noch eine ganze 
Reihe weiterer Beſchwerden. Auch in Bezug auf 

die Schulauſſicht find unſere Wünſche bis jetzt 
noch nicht berückſichtigt worden und wird dadurch 
die ſittlich⸗religiöſe Erziehung der Kinder in der 
Schule weſentlich erſchwert. Auch der Eid, wel; 
cher von den Biſchöſen gefordert wird, iſt noch 
immer nicht beſeitigt; der Eid wurde während 
des Kulturkampfes normirt und zwar in einer 
17180 daß kein katholiſcher Prieſter denſelben 
eg kaun. Das Sperrgeſetz iſt eine ewige An⸗ 
age gegen die Kirchenpolitik der Regierung und 

| ng wahrlich nicht zum Ruhme Preußens. 
Dieſes Geſetz iſt aber auch ein Zeugniß für un⸗ 
ſere Geiſtlichen, wie es glänzender nicht gegeben 
| werden kaun. Unſere Geiſtlichen haben lieber ge⸗ 
hungert, als daß ſie auch nur einen Finger breit 


von ihrer Ueberzengung abgewichen wären. Die 
1 e han wen, r- 
über m ſolchen \ | 1 * du 9 
kommt. (Beifall im Zentrum.) Auch das Alk 
katholikengeſetz muß fort; der Miniſter v. Lutz 
in Baiern hat dieſes Geſetz aufgehoben und was 
Herr v. Lutz konnte, muß Herr v. Goßler auch 
können. Ebenſo müſſen wir die Rückgabe des 
Kirchen⸗Vermögens verlangen, deſſen Beſchlag⸗ 
nahme nur auf Giund eines Kampfgeſetzes er⸗ 


Endlich wurde über die geſchäftliche Behandlung 
mehrerer Eingaben Beſchluß gefaßt. 


Meinerſeits dazu age daß Sie ein gutes 


dung, welche Sie in Meine Reſidenz führte, be⸗ 
wahren mögen. Ich ſende Ihnen daher eine 
Sammlung der muſikaliſchen Werke meines Ayn⸗ 
herrn Friedrichs des Großen. 

Berlin, 31. März 1890. 

Wilhelm l. R. 

errn Jules Simon.“ : 

s iſt ein mit grober Pracht gedruckter Fo⸗ 
lioband, betitelt: „Muſikaliſche Werke Friedrichs 
des Großen.“ Er enthält 25 Sonaten und 4 
Stücke für Flöte. Ein Facſimile iſt beigegeben. 
Veranlaſſung zu dieſem Geſchenk ſoll der le 
eines Abends genommen haben, als er bei Tiſch 
zu Jules Simon ſagte: „Ich habe ſoeben die 
letzten Werke meines Ahnherrn Friedrichs des 
Großen drucken laſſen und werde a Ihnen als 
Andenken an Ihren Aufenthalt in Berlin zugehen 
laſſen.“ Der „Temps“ begleitet dieſe Erzählung 
mit den Worten: „Wie man ſieht, hat der Kaiſer 
ſich ſeines Verſprechens erinnert.“ 

— Vom nationalliberalen Verein zu Kiel 
berichtet die „Nordſee⸗Ztg.“: „Der Vorſtand des 
Vereins beabſichtigt von ſetzt an von Zeit zu Zeit 
theils in für die Oeffentlichkeit beſtimmten, 5 
vertraulich gehaltenen Rundſchreiben an die Mit⸗ 

lieder Mittheilungen gelangen zu laſſen, um 
lie zu einem möglichſt regen Vereinsleben 
anzuregen. Damit wird ſoeben der Anfang ges 
macht. Beſchloſſen worden tft im Vorſtande, 
während der acht Monate Januar bis Mai und 
Oktober bis Dezember regelmäßig am erſten Mon⸗ 
tage im Monate Verſammlungen des Vereins ab⸗ 
zuhalten, je nach Bedarf aber öfter und ſelbſt 
während der Sommermonate, ſolche einzube⸗ 


8 
Freimaurerorden. Einzelne katholiſche Orden 
ſind von der Regierung ohne bab irgend 
welcher Gründe zurückgewieſen worden; die Zu⸗ 

en in dem freien 

Ermeſſen des Miniſters, nach — Prien 

daſſelbe bemeſſen wird, weiß ich nicht. Die 

Diakoniſſen haben da, wo ſie zugelaſſen find, zur 

d des Elends außer⸗ 
und ich frage, warum 
das verweigert, was den Ebangeliſche eat 

- Fer , eliſchen gewährt 

iſt. Wenn Sie die Sozialdemokratie mit Cr 


: Frans, Forderungen, die aufgeſtellt werden, 
lachkommen kann, weil ſie größere Aufgaben und 
weitere Geſichtspunkte hat, als die Autragſteller. bell en dan run deine Schuddigdet de 
augelührten Falle dur Jene Schuldigkeit gethan, ſo eng verbunden iſt mit der Geſchi ie 
Inbem er den deutſchen Paſter nicht abe ber ann Es it nicht bier es. 25 
ſchimpfen laſſen. Jeder Geiſtliche müſſe die nicht Meines Amtes, die Thaten, die Tage und 
Rückſichten obwalten laſſen, die er der Obrigkeit Zeiten aufzuzählen, wo Euere Excellenz dem 
ſchuldig ſei, dies möge der Vorredner den Nort-| Vaterlande in Ruhm und Ehren gedient haben. 
ſchleswigern fügen. Die Beſchwerden des Abg.] Sie ſtehen mit dem ehernen Griffel der Ge⸗ 
von Stablewski ſeien unbegründet. N a ſchichte auf den Tafeln des preußiſchen Heeres. 
„ Abg. Imwall e (Itr.) befürwortet eine Das aber glaube ich hervorheben zu dürfen, 
Aufbeſſerung der Gehälter der Profeſſoren am] daß Euere Excellenz, den Mein hochſeliger Herr 
Lyceum Hoſianum in Braunsberg, womöglich! Großvater das Muſter und Vorbild aller mili⸗ 
noch durch den Nachtrags⸗tat. Bra: täriſchen Tugenden eines preußiſchen Soldaten 
„Kultusminiſter von Goßler hält die Be zu nennen geruhten, für uns die Verkörperung 
feloſt ngen des Vorredners für begründet, wird] der Lichtgeſtalt ſind, die mit dem verſtorbenen 
fan een der Gehälter anſtreben, Kaiſer dahingegangen iſt. Keinem von uns iſt 
noch ne 1 für den Nachtrags⸗Etat es unbekannt, daß Euere Excellenz Meinem hoch⸗ 
2 usſicht ſtellen. ſeligen Herrn Großvater der liebſte Waffen- 


1. Garde⸗Regiments zu Fuß beizuwohnen. Früher und ungebrochener Zuverſicht fort, obwohl das 
fanden dieſe Beſichtigungen im Luſtgarten ſtatt, Mandat zum Reichstag ſtets wieder in forte 
aber heute, in Rückſicht auf den Zuſtand Ihrer ſchrittliche Hände fiel. 
königlichen Hoheit der Peinzeifin Friedrich Leopold, — Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: Es liegt in 
auf dem Bornſtedter Felde. Der Kaiſer ritt der Natur der Dinge, daß der Rücktritt des Fürſten 
vom Marſtall aus mit üblicher Begleitung dahin. Bismarck von ſeinem welthiſtoriſchen Poſten 
Die Offiziere, die ale Juſchauer beiwohnen, fberall Bestrebungen wieder aufleben läßt, welche 
waren zu Fuß. Die Leib⸗ Kompagnie ſtellte durch die Uebermacht feiner Perſönlichkeit und 
Sehen rn bon Plüskow, die 4. Se. königliche feiner Staatskunſt niedergehalten wurden. Da⸗ 
oheit Prinz Leopold vor, die 7. und 11. wur⸗ hin gehören auch die dem preußiſch⸗deutſchen 
den durch ihre Kompagniechefs vorgeſtellt. Nationalſtaate feindlich gefinnten partikulariſtiſchen 
0 Fi 8 Auge en A = ade en Man kann zweifelhaft fein, daß die 
auſes, da öchterchen Ihrer königlichen Ho⸗ in jüngſter Zeit aufgetauchten 
heiten des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich ns un N 


nach der Verfaſſung frazemuß bei allen Dingen 


. gen, mein Köni er 
dies und auch der Landtag muß es — En ane 


Ab⸗ 


Schulaufſichtsgeſetz aulang‘, bg. Dr. Mosler (Str.) erh N R 8 5 . id der { „Reichsanzeiger“ fo nachdrücklich dementirten Ges 
Felt banken re Ztr. hebt Klage] geführte nächſt Seinen nächſten Anverwandten Leopold iſt im Stadtſchloſſe tod 5 8 : 
hebung deſſelben nicht em- darüber, daß die Katholiken in evangeliſchen Ge⸗] geweſen find. Meine Herren, Mein hochſeliger en u ee, en 


7 1.17% . i } } Zimmern geboren, welche einſt der Vater als Organiſation der Reichs⸗ 5 i 
8, der von den Bis genden ſchlechter behandelt würden, als die Pro⸗ Herr Großvater hat wohl mit Grund Se. unverheiratheter Prinz, früher auch Friedrich Abſicht ae ni ee 
Ang. van Strom peack (Ahr) wiederholt n e Ben ad ge je un Er 1 OR ws. bewohnt Einzelſtaaten den Argwohn zu erwecken, als fei 
. Pre g ein n ; . er ein Preuße dagew der ſo jeden Tag hatten. Dieſe ſind in der zweiten Etage in de i ite ei in uni 
ee . 8 ; = een auf aeg aa ce 155 125 und a im Krieg und im Frleden Ecke nach 5 dungen Brücke hin gelegen, Wah ier ichen in Wee In den e ae 
e vielmehr, die verlangt werde, BE ng der katholiſchen für feinen Herrſcher gearbeitet hat. Ruhm⸗ rend der ſchweren Stunden war Ihre Maſeſtät ſte ümlichkei i 
71 %% neigen ME A DO Adam . 
185 | b 5 Sperrdeſet, der 1 IB nachzuweiſen ie Ihnen unterſtehenden Truppentheile vor müht um die Schweſter. Die hohe Wöchnerin ſtande i 1878 An 
15 1 10, ne dem Hauſe in der allernäch⸗ verſucht, daß = Miſſionspfarrer ebenfalls zu dem Feinde gefochten haben. 8 1 Neugeborene befinden ſich 00 Feten — F au viele 
5 Zeit vorgelegt werden. Neu ! 3 fern Wie N. 1 de 1 85 et 3 das eigene Leben noch das Ihrer Bulletin in vollkommenem Wohlſein. Verſöhnung nicht überall eine vollſtändige und 
\ € ſeien. 0 elbſtſtän⸗ inder geſchont, um es zum Wohle des Vater⸗ — Wir haben unlängſt die Frage zur Er⸗ aufrichtige war i 
jelbe find dem dige Gemeinden und vom Staate durch Ver⸗ landes und zum Ruhme Ihres Kriegsherrn örterung gel, ob die geſetzlichen 5 . aller Slufionen gent ie len 
darzubringen. Das ganze thatenreiche, ſchöne gen zum Schutze der Arbeiter gegen Zwang in auch nicht überraſchen, wenn dieſer in Wirklich⸗ 


* 

keit unverſöhnt gebliebene Partikularismus jetzt, aller lebendigen Kräfte der Nation. Um zu ge⸗ 
da er die ſtarke Haud, welche alle ſeine Intriguen winnen, muß man einſetzen, je großartiger das 
zu Nichte machte, nicht mehr am Ruder weiß, Ziel, deſto beſchwerlicher der ihm zuführende Weg. 
mit neuen Hoffnungen an die Arbeit geht. Eine 
arge Enttäuſchung kann ihm aber von vornher⸗ Schlendrian anhängt, macht es dem Volke in der 
ein vorhergeſagt werden. Der unitariſche Ge- nationalen Gegenwart vielleicht bequemer, aber 
danke iſt in der Reichspolitik ſeit länger als nur auf Koſten der nationalen Zukunft. 
einem Jahrzehnt vollſtändig zurückgetreten hinter treibt, ſo zu ſagen, politiſchen Raubbau. Das 
die Konzeſſionen an den Partikularismus, Kon⸗ würde der Fall, Italiens ſein, ſollte jemals das 


zeſſionen, welche nicht ſelten bis an die oppoſitionelle Programm triumphiren! 

äußerſte Grenze des Zuläſſigen gingen, > ER 

wenn anders das deutſche Reich ſich Großbritannien und Irland. 

acht allmälig aus einem Bundesſtaate Aus London unter dem 16. April wird 
in einen Staatenbund umwandeln ſollte. geſchrieben: 


Es liegen keinerlei Anzeichen vor, daß au maß⸗ 
A Sr eine 1 8 Dir 
olitik gegenüber den Einzelſtaaten beabſichtigt bei gleichzeitiger politiſcher Kundgebung von Seite 
ſei. Will man aber trotzdem den Partikularis⸗ der Warrefliten eröffnet. Außerhalb des bisheri⸗ 
mus zur Unzufriedenheit und zu neuen Forde⸗ gen Marktfleckens Tipperary war nämlich für die 
cungen anſtacheln, jo wird man dadurch lediglich ausgetriebenen Pächter des bekannten Großgrund⸗ 
eine Reaktion des nationalen Bewußtſeins her- beſitzers Smith⸗Barry eine Art „Markt“ oder 
beiführen, welche alles Andere eher, als eine Arkaden errichtet worden, wo die ausgewieſenen 
Lockerung der Reichsbande zur Folge haben Krämer und Butterhändler ihre Geſchäſte weiter 
würde. Die Partikulariſten dürften alſo alle betreiben können. Zugleich ſind aber auch mehrere 
Veranlaſſung haben, ſich damit zu begnügen, Reihen zweiſtöckiger Wohnhäuſer entſtanden, fo 
wenn der Kurs der alte bleibt. ... daß die ganze Anlage nunmehr den Namen einer 
Friedrichsruh, 17. April. Fürſt Bis- kleinen Stadt verdient, zu deren Eröffnung ſich 
marck befindet ſich ſehr wohl und macht täglich an dem erwähnten Tage der Lerdmayer von 
Km gewohnten Spaziergänge oder reitet oder Dublin, die bekannten Agitateren O'Brien und 
jährt aus. Graf Herbert begleitet ihn dabei, Michael Davitt und mehrere radikale Abgeord⸗ 
und iſt es eine Freude jü jeden, wie rüſtig der nete Alt-Englands eingefunden hatten. Wie die 
err bei ſeinem Alter dahinſchreitet oder zu hieſigen Blätter melden, waren die Arkaden, 

rde ſitzt. Täglich findet ſich auch auswärtiges ſowie die neuen Häuſer mit Immergrün ge⸗ 
Publikum, vornehmlich Damen, ein, welche mit ſchmückt, und hie und da ſah man Bildniſſe 
r Geduld an den Ausgängen des Schloſſes von Gladſtone, Nobert Emmett, O'Brien und 
warten, bis der Fürſt erſcheint. Stets wechſelt anderen iriſchen Patrioten ausgeſtellt. Die 
der Fürſt mit den ihn Begrüßenden einige freund⸗ Kundgebung, zu der große Volksmaſſen von Nah 
liche Worte und reicht Einzelnen auch die Hand. und Fern gekommen waren, verlief ohne jede 
Die Gräfin Naugau iſt zu ihrem Gemahl nach Nuheſtörung; doch wurden ſowohl unter Tags 
München abgereiſt. Beſuch trifft täglich ein im Freien wie bei dem Abends folgenden Bankett 
und halten die Schnellzüge, für welche hier ſonſt von O'Brien und Davitt höchſt maßvolle Reden 
nach dem Fahrplan kein Halt vorgeſehen iſt, au, gehalten. 
um die fürſtlichen Gäſte abzuſetzen oder auſzu⸗ Bezüglich der ſchon wiederholt beſprochenen 
nehmen. Profeſſer Schweninger weilt zur Zeit], Iriſchen Laudkauf-Bill“ ſchreibt der ehemalige 
noch hier und Dr. Chryſander, ein Sohn des Lordmayor von Dublin, T. D. Sullivan, in dem 
bekannten Gelehrten in Bergedorf, verrichtet die von ihm redigirten „Iriſh Catholic“ wie folgt: 
Dienſte eines Privat⸗Sekretärs bei dem Fürſten. „Parnell und die iriſche Partei find noch zu keiner 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


T Prag, 17. April. Abends kam es 55 1 Hilf in arndt; 0 
arten Krawallen mit den Bäckern; es Kenia für das beſte, die Bill in gründlich verbeſſerter 
viele Verhaftungen ſtatt. Die Bäckerläden wer⸗ 


den polizeilich überwacht. 
Frauk reich. 
T Marſeille, 18. April. Zu Ehren der 9 


. Börse . er gefühl gegen Irland, die Angelegenheit allein als 


Bankett veranſtaltet, zu welchem etwa 400 Ein- aller Sympathie mit den engherzigen Anſichten 


ladunger In der Erwiderung eehte = ee 
auf die von dem Maire gehaltene Anfprache ber ln En Befürchtungen der jogenannten 


die die ſoziale Frage berührenden Angelegenpeiten, olph Churchill's und Anderer über die Ehrlich 


einzig durch die Mittel der Freiheit geſchaffen 
habe. 


Präſidenten Carnot wurde mit lebhaftem 1 2 a . 

4 * gruudbeſitzern in Irland zu entwickeln, in ihrer 

Beifall begrüßt. ietzigen Form höchſt nachthet 
Belgien. 


beſitzer und nicht geeignet 
+ Brüffel, 17. April. Auf Beſehl des gewz 
Königs wird Stanley durch eine militäriſche amendirt werden. 
rn 690 15 4 * 1 Fend, 
Die Staatsbahn ſtellt Stauley einen Extrazug chez ür die Landkaufbill einge⸗ 
zur Verfüg ſcheine nach ſehr für die Landkaufbill einge 


Italien. 


5 en, 17. April. Bei den Gegnern 
e 
denten Cris piherrſcht ungemeine Rührigkeit. in Anſpruch nahm. Schon der Umſtand, daß man 
— Hes Magliani, 1 Pr ee von gewiſſer Seite der gegenwärtigen Vorlage 
zus des italieniſchen ri 3 Unwohlſein 2 ſtark entgegentrete, beweiſe, daß ſie gut 
heimgeſucht geweſen, jo hätte der oppoſitionelle 
Feldzug ſchon längſt unen, deſſen Eröffnung entzogen. 
nunmehr bis zum nächſten Montag, dem 21. d. 
M., verſchoben worden iſt. An genanntem Tage 
ſoll in Neapel ein großes Bankett ſtattfinden, für 
z6führer ihr ( nen zugeſagt habeu, und Sonnabend beginnt der Reichsrath die Berathun 
wo 11 At — von Deljauow ausgearbeiteten Gymnaſial⸗ 
gegen a 5 orm. 
en — vom Stapel laſſen Em Per Es kurſiren Gerüchte von der Verhaftung 
Age ww Fa a 1520 endung eines Ehepaares, welches mittelſt Beſtechung ſich 
— klemlicher 0 rg 1 zurücſchreckt er. eime Staatsdekumente verichaffen wollte. Das 
, E gps I Ehepaar ſtand mit ausländiſchen Agenten in Ver⸗ 
1 ne an = bindung. Die bei der Hausſuchung vorgeſunde⸗ 
des Miniſteriums eine allgemeine bet Wend iki 
Entmuthigung, von der ſelbſt Herr Crispi nicht ann enn 
ausgenommen ſei. Zum Beweiſe deſſen wird Amerika. 
das Gerücht kolportirt, wonach regierungsſeitig + Newyork, 17. April 
Schritte unternommen wären, Herrn Magliani von | yeiro vom 17 hier eingegangene Depeſchen mel⸗ 
feinen Verbündeten zu trennen, ihn wieder für a die braſilianiſche Reni den Reli⸗ 
die Sache des Minifterinms zu gewinnen und 5 rg hen S lle — 
dadurch im die oppofiisnelle Roalauz einen Riß gehoben aßen en Schulen an 
zu bringen. Das Gerücht klingt an ſich ſchon ſo * Buenos⸗Ayres 17. April 
unglaubhaft wie möglich und hat denn auch bis miſſion des Ministeriums iſt 5 5 
dato in den Thatſachen keinerlei Beſtäigung zer 5 in Folge 5 1 205 i 
unden. Jedeufalls wird, ob mit oder ohne ir er Miniſteri 3 
un Magliauis, der Hauptſtoß der oppo⸗ Uruburn ſoll im neuen ſterium das Finanz⸗ 
=. 5 turnifelonuen ſich gegen das portefeuille übernehmen, Cebalia dürfte zum Mi⸗ 
13: und wirthſchaftspolitiſche System des niſter des Aeußern berufen werden. 
leitenden Staatsmaunes kehren, nicht ſowohl, 
weil hier eine beſonders ſchwache oder wunde 
Stelle des gonvernementalen Rülſtzeuges vor⸗ 
f en wäre, als vielmehr, weil es den 


Nuß land. 
Petersburg, 17. April. Die Gerüchte 


Stettiner Nachrichten. 


mißverguügten Parlamentariern darum zu chun für die bedürftigen dentſchen evangeliſchen Ge⸗ zember 12,37 G. 


iſt, ein populäres Schlagwort unter die Maſſen 


der italienifiben Wähler zu werfen, und weil zu ſelbe ergab vor zwei Jahren den erfrenlichen Mehl ruhig, per April 53,40, 


dieſem Behufe der Hinweis auf die an den 
Söckel der Steuerzahler geſtellten Anforderungen 
bei dem großen Haufen, 


ungleich vorigen Jahre, durch ruchloſe Hand angezündet, 
Möchten die 


ud⸗ in Haudgeben Crispi's mit den zentralen zu Zipkew im Kreiſe Stolp iſt der Rothe 


was den Herren r 


aliens Auſſchwung ſchafts⸗Jnſpektor Korth Bi 
Ranges 2 Schlawe dos Allgemeine Eile late 


ür Willen die ſchmählichen Imputationen Lord Ran⸗ Preiſen matter, als vorigen Montag. Man zahlte 
d 


keit unſeres Volkes und den Kredit unſeres 5 


italieniſchen Miniſterpräſi⸗ deutend mehr als 100 Millionen Pfund Sterling 


ſei. raffinade I. 28,25. 


Oppo⸗ dom Rücktritt Deljanow’s ſind unbegründet. Am 


nen Papiere ſollen außer dem Ehepaar noch einen 59 


— Dem Audtiteur Trefitz ut die Garniſon⸗ 
Auditeurgzelle zu Swinemünde übertragen. 
— Bellevue⸗Theater. Heute wird 


Wer aus Kleinmuth oder Engherzigkeit dem alten „Doltor Klaus“ zu halben Preiſen in Scene Einſchränkung des Aktiengeſetzes nach lebhafter r Senior. Aut. 4% 


gehen. Morgen wird der hier beſtakkreditirte 


Kueiſel'ſche „Papageno“, eine Poſſe voll urſprüng⸗ 


Stunden bereiten. 


Steitin, 19. April. Einem Verletzten war 


durch das Schiedsgericht einer landwirthſchaft⸗ Medizin it heute geſchloſſen worden. 
lichen Berufsgenoſſenſchaft unter Aufhebung des rath Profeſſor Leyden dankte namens der aus⸗ ds. do. 


die Gewährung einer Rente ablehnenden Be⸗ 
ene der letzteren eine Rente von jährlich acht⸗ 


zig Mark zugeſprochen worten. Der Vorſtand 


au m Vorigen Sonnabend wurde in Irland eine der Berufsgenoſſenſchaft legte hiergegen Rekurs 
enderung in der bisherigen neue Stadt unter dem Namen „New Tipperary“ ein, unterließ es aber, inzwiſchen die Rente zur 
Zahlung auzuweiſen. 


Auf eine hierauf bezüg⸗ 
liche Vorſtellung des Verletzten hat das Reichs⸗ 
Verſicherungsamt den Vorſtand zur ungeſäumten 
Auweiſung der Rente veranlaßt unter Hinweis 
darauf, daß die Einlegung des Rekurſes weder 
nach § 63 Abſatz 1 des Unfallverſicherungsgeſetzes 
vom 6. Juli 1884, noch nach S 68 Abſatz 1 des 
landwirthſchaftlichen Unfallverſicherungs⸗Geſetzes 
vom 5. Mai 1885 aufſchiebende Wirkung habe. 


Aus den Provinzen. 

A Greifenberg i. P., 17. April. In 
einem der erſten Hotels hier traf geſtern ein 
Reiſender ein, der vorgab, ſein Gepäck auf dem 
Bahnhofe vorläufig gelaſſeu zu haben, und ſich 
anſtändig reſtaurirte. Er wurde hierbei mit 
mehreren Herren bekannt, die ſich am Sekt 
labten, und nahm ſchließlich an dieſer Kueiperei 
theil, hatte aber dabei das Unglück, die große 
Zeche beim Auswürfeln auf den Hals zu be 
kommen. Unter dem Vorgeben, ſeine Kunden 
noch ſchuell beſuchen zu wollen, ging er in die 
Stadt, kam jedoch nicht wieder zurück. Dem um 
die bedeutende Zeche beſorgten Wirth ſtieg eine 
bange Ahnung auf, da er ſowie andere Herren 
den Fremden durchaus nicht kaunten, und er ſetzte 
Alles in Bewegung, die Spur deſſelben zu ent 
decken, womit er deun auch den Erfolg hatte, daß 
die Nachricht kam, der Geſuchte ſei in Plathe im 
Hotel. Hier ſuchte unſer Wirth ſeinen Gaſt auf, 
und da derſelbe nicht zahlen konnte und auch 
wohl ſonſt keinen Ausweis hatte, fo erfol ste feine 
Verhaftung und Abführung in das hieſige Ge⸗ 
richts⸗Gefängniß. 


Viehmarkt. 
Berlin, 18. April. 


Matt. — Wetter: Schwül, regendrohend. 
Magdeburg, 18. April. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,80, 
Kornzucker excl., 88 Prozent 16,00, Nachprodukte 
75° f. Rend. 13,25. Bel. Brod⸗ 
Brodraffinade II. —.—. 
Gem. Raffinade mit Faß 2725. Gem. Melis 
J. mit Faß 25,75. Feſt. Rohzucker 1. 
Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per April 
— bez., — B., per Mai 12,35 bez. u. B., 
per Juli 12,55 bez. u. B., per Auguſt 12,60 
bez., 12,62 B. Stetig. 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 442,000 
Zeutner. 
Köln, 18. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 20,00, 
do. fremder lolo 21,00, do. per Mai 20,45, 
per Juli 20,40, per November 19,20. Roggen 
hieſiger loko 17,50, fremder loko 17,75, per 
Mai 16,35, per Inli 16,00, per November 15,15. 
afer hieſiger lolo 18,00, fremder 17,50. 
üböl lolo 71,00, per Mai 69,10, per Oktober 
40 


? Hauburg, 18. April, Vormittags 11. Uhr. 
Zuckermarkt. 


Aus Rio de Ja- rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 


neue Uſance, frei an 


12,32 ½, per Mat 12,37½ per Auguſt 12,50, Fuß paſtehen. Der autuiſter wies ſchließlich den ear de. 


7 
* 


der nicht weiter, den b. Run Italien, den Niederlanden und Spanien, 35,50, per Mai 36,20, per Mai⸗Auguſt 36,70, 


September⸗Dezember 38,0. — Wetter: 


Ziegler u. x - 

ſchloß mit 10 Points Baiſſe. 
Rio 9000 Sack, Santos 

zetzes für geſtern. 8 
Havre, 18. April, Vormittags 10 Uhr 


30 Minuten. (Telegramm der dagen Firma 
af 


Peimann, Ziegler u. Komp.) 


average Santos per Mai 107,75, per September 


105,75, ver Dezember 98,75. Ruhig. 


ow, 18. April, Vormittags 11 Uhr 
10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrauts 
21 


46 Sh. 7 
Telegraphiſche Depeſchen. 


bebliche Kepf⸗ Orden vierter Klaſſe und dem Wirth⸗ ſtatt. Dieſe ſoll in Verbindung mit der Eröff⸗ 


| München, 18. April. Die Kammer der Berlin, den 18. April 1890. — 
Abgeordneten nahm den geſtern von dem Abg. Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbrleſe. 

Biehl (Ztr.) geſtellten Antrag in Betreff einer Kusche Rah 10180 8 ü Sofa.. 4% 
2. 3½% 101.5 fäli do. 4% 

7 10 3 ie dc. de. 378, 10150 60 

31 3% 101,79 b Weſtpr. ritterſch 3% 99.40 6 
Hannover. Rtbr. 4% —.— 


Debatte in namentlicher Abſtimmung mit 82 de. do 


| gegen 66 St. an. Die Minifter des Innern, des. 5e 4% 101505 


8 ; 4 > 5 £ 5 b „de. „ %% —.— eſſ.⸗Naſſ. do. 4% —.— 
Er lichen Humors, dem Publikum ein paar vergnügte der Juſtiz und des Krieges hatten ſich entſchieden Ir. Staarsſchuld. . iche & Fan Ann. 96 109,0 b 
gegen den Antrag ausgeſprochen. 51. bn . 2% 29. b & Lauenburg, Gir. 1% —,— 
Nes a 2 Mun r e do. 32% %% „ Pommersche do. 4% 103,60 3 
Wien, 18. April. Der Kongreß für innere „de. de. nene 5 200 100,90 9 Foſenſce do. 4% 108,10 o 
Geheim⸗ ei Pr.⸗Obl. 5 % —— Preußiſche do. 4% 103,40 b 
erliner Pfobr. 45 11115 Kb. u. Weſif. do. 1% ner 26 
ia 10% Sächſiſche do. 4% 03,4) 70% 
2 Beh are 7 do. do. 4% 103,00 ſiſche do. 63,49 8 
wärtigen Kongreßbeſucher dem Präſidium für die de. do. 2055 100.10 9 Sal deln — 435 16020 48 
ausgezeichnete Geſchäftsleitung und der gaſtfreien au . eumärtö 3% W 
Hauptſtadt Wien für den ihnen bereiteten liebens⸗ 4 4% 102,0 G Hapeiſce a. 4% 105.80 C 


do 
Landſch. C.⸗Pfobr. 4% —— 
31 20 


v amburg Staats⸗ 
do. 31.2% 98,80 6 


würdigen Empfang. ! 5 8 
Wien, 18. April. Bei dem geſtrigen Zu⸗ de % e Pe 0 
ſammenſtoß in Wittkowitz wurden zwei Soldaten . T 
durch Steinwürfe ſchwer verwundet, mehrere de. 5 4% . „ ee l 
leicht. Von den verwundeten Arbeitern find zwei | Folmise do. 2% 101,40 2% Bader bei 


Y ; „ 31 1 
geſtorben. 2 38,0 b 2 Coeln 


1.3% 14, 0 „ 
4 


22 2 A 5 d 
Fremde Sozialiſten wiegeln die Ar⸗ Sagt. de. 4 


1 8 2 Eee R „% — Mme inserreald⸗ 7 
beiter auf und organiſiren den Streik, in Folge Sc vente —— ( we... Mh 
7 4 Nase 2 Ars 7 * — 
Fa de Verhandlungen mit den Arbeitern Freude Fonds. 
äußerſt ſchwierig geworden. Die Arbeiter fordern | nerptiige Ant. % —— Num. St. A. Ol. 5% 101898 
durchweg die Abſchaffung der Akkordarbeit und |, Ha 1 ar 25 3 wer 2. aus:5% 98,30 © 
ae 5 3 : 3% Argentiſche % 85,9. 11. co. 15 ee 
ae ee 
* abe * N . * uen.⸗Air * o. o. . 
. füllb 5 2 For eruugen für Anleihe 5% 83,00 b | do. do. 1887 4% 89,15 6% 
9 4 18 April. Der Ob 1 veto do. 3 og 51 
. April. 3 Y Mewy. Stadt⸗Aul. 7% 939068) do. do. 1884ſtpfl. 5 5. 
Peſt, pr er Oberſtadthauptmaun e % 14 c de. ( Brie) 1 5% Cale 


2 x S ” .- . . 2 
Toerocecki ließ den Führer der ungariſchen Ar⸗ Mexican. Anleihe 6% < do. Präm.⸗A. 1804 5% 160,1.) b 


beiterpartei, Dr. Cſillay, verftäubigen, daß der Dein Geib. 56% 2720 % deen a , 


angemeldete Demouſtrationsumzug der Arbeiter de. Papier-. 4½% 250 Serb. Geld- Biöb.5% 10 © 
am 1. Mai aus Rückſicht für die öffentliche Ruhe 5 ae - 1 95 sn | "pe. Rente * 25 
und Ordnung nicht geſtattet werden könne; da⸗ Set 250 öl. 18544 12000 © Unger See 
gegen liege der Abhaltung von Arbeiterverſamm⸗ de- eee ass o _ —.— lente 420 88 20 9 
1 i i Hinderniß im W̃᷑ do 1860er800j25% 120.9 6 Ungariſch: Papier⸗ 
lungen keinerlei Hinderniß im Wege. „de. tested — 3127 % ente % 10 50 b 
Paris, 18. April. Die Feſte in Marſeille Nam. Ste. Sele 205,80 55 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 


zu Ehren Carnoi's find verregnet. 
Eulin Lübeck 40% 


Der „Figaro“ behauptet, die landläufige aun Liter 
Erzählung ven der kriegsluſtigen Haltung Bon⸗ ea cine 498 
langers bei der Affaire Schunebele ſei richtig; Aab Mia 42 
Boulauger habe damals einen Vertrauensmann Mel. Fr. Fran 4% 


um Marſchall Bazaine nach Madrid entſandt, | Riederist. Mark. 
— Bazaine's Feldzugsplan zu erbitten. Ba⸗ Oer. Sh 40% 
zaine habe geantwortet, er beſitze keinen. — Ä 
Stanley traf hente Morgen auf dem Lyoner Tue d dierls. 47 18,50% | ie 
Bahnhof ein. Entgegen ihrem früheren Beſchluß, Valliſche €, 3% 5,80 8 
hatte die geographiſche Geſellſchaft eine Depu⸗ Eiſeubahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 
tation zu ſeiner Begrüßung geſandt. n El 
Die Beſorgniſſe wegen des Mai⸗FJeiertages Ware. Mank. 5% mass 
ſchwinden zuſehends; Basly erklärte, nur die | Preise Out ba 9 
Anarchiſten und Boulangiſten würden demon⸗ Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
ſtriren; die ernſteren Arbeiter würden ſich mit Bergiſch⸗Markiſch Cbartow⸗Aſow g. 5% —— 
der Unterzeichnung einer Rieſeupetition zu Gunſten , Aud. uche 10. 2 Stel. % 
des Achtſtundeutages begnügen. 


42.7 DurBodenbah 4% 193105 
83, 0 bes Gal. Carl⸗Lud. 4% 84.25 
175,905 SGougardpahn 4% 
120.0 d 0 It. Mittelm.⸗B. 4% 
65.50 b Kursk⸗Kiew. 5% 
168409 Moskau⸗Breſt 3% 
„Stsb. 4% 


Südöſt. Lomb.) 4% 
Warſchau⸗Ter. 5% 
Wien 4% 


104.108 
183,455 


r Sn? Sterl. . 5% er 
Die Maifeier Berl.⸗Bort. La B. 4% —— bark.⸗Kremeniſch g. 5. 6100.75 5 


geſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, werde unſcheinbar verlaufen und etwaige Straßen⸗ Verl dant. N 
ſtanden zum Verlauf: 462 Rinder, 1229 umzüge lächerlich unbedeutend ſein. Aa en e ee eee eee 
Schweine, 1003 Kälber und 35 Hammel. Brüſſel, 18. April. Se. Majeſtät der Nen Se e um Jade e % , 
i a Stück Kanz J 2 1 rare 7 Brst. Schweidn.“ Iwangorod⸗ 5 
Von Rindern wurden nur circa 200 Stück König der Belgier eutſendet einen Extrazug mit e 4% e Doubr. gan ue 9050 50 
geringer Qualität zu den ungefähren Preiſen des drei Offizieren zur Empfangnahme Stanley's an W eee nr RESET Asse 
vorigen Montagsmarktes umgeſetzt. die Grenze. Zwei Difisiere find zur perſönlichen Magg.⸗Hatoft. 754% 191,30 8 | Rursl-äpartew g. 5% —.— 
r weinemarkt verlief bei weichenden Dienſtleiſtung für die Dauer des Aufenthalts de. 814 101,30 5 N f 
Stanley's kommandirt. Oborjchleſ. Lit. . % —— Kursk-Kiew gar. 4% 9190 5 
3 er, bit N 785.2 7205 
für 1. Qualität 59 Mark, 2. und 3, Qualität Rom, 18. April. Wie „Tribung“ meldet, deten 814. 16785 | Mises een 10 4775 
—58 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent werden die hieſigen Arbeiter am 1. Mai nicht Saat „ e e. Smoleust.4,5% 100.1 5 
Tan, 5 feiern ae ten e) e 4% 9,808! 
2 2 2 — 4. Ser. 50 ‚tu Oblig.) . 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhiger, Mailand, 18. April. Die Eiſenfirma ae 15600 b dlafan. Koso. e 3150 8 
als am Montag. Man zahlte für 1. Qualität Fratelli Bianchi hat die Zahlungen eingeſtellt, ahn el, 3376 6 ee e 
60—65 Pfg., ausgeſuchte Poſten darüber, 2. die Paſſiven betragen über eine Million. Rronprinze Sit-, NYSinst-Bologyes% 9,108 
Dualität 50 —58 Pig. und 3. Qualität 50—55 London, 18. April. Aus Petersburg wird Oel en e S 101,00 © 
Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. gemeldet, daß Vortehrungen für die im nächſten ale en e, „ 0% 20% Ser b. 4e, 290 b 
mel blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ Jahre beabſichtigte Reiſe des Zaren nach Mittel iin , . Tantal g % 60 & 
tag, gauz ohne 2 2 Acſien getroffen werden. ... . ( 
„Fleiſchgewicht“ iſt ae 8 Petersburg, 18. April. Dem, „Graſch⸗ Dagger u, wu urge e 
. - 5: 5 „ do. l . 45 R i . 2 
Abzug des Kuchfehmittliceen. Wertes — — . es — . Een Baba nn * * 3 —.00 © 
on Haut, say, Füßen, Eingeweien oder |Ytaufs geheimer Pläne, wei fremde Agenten ac. "91 0% 110206 
„Kram“ c. vertheilt worden iſt. a kompromitkirt. Die pflichttrenen Beamten er⸗ de. de. 3. % —— „ 1016 
Börfen: Berichte hielten den Aunenorden und Geldgeſchenke. Breſt⸗Gralewo 5% 98,30 b 
N 17 EL Sofia, 18. April. „Standard“ berichtet, Hypotheken ⸗Certiſieate. 
Poſen, 18. April. Spiritus loke ohne daß hier eine Bande verwegener Männer, zu⸗ Duc rund be wangy b , 1155 g 
Faß 50er 52,30, de, lolo ohne Faß 70er 32,60. meiſt Emigranten, exiſtirt, welche ſich verſchworen, ic Lanb⸗ . % & | EI are 100,78. 


ni befreien und Stambulow zu er⸗ 4. ang. . „ 314% 58,50 0 Pi, Genttb. job 
—.— * ö Disc Gb Uh. (3.20). „% —.— 
8 5. 40g... 3½90 94,506] do. do. (7.110) 4% —, 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. do. (z. 100) 4% 102,0 0 

Neal⸗Oblig. 4% 101, b do. d 31% 97,00 5 
Disch. . t., 


o. 
Letzte Nachrichten. 4. . . % 110,90 0 e . . 3 
Wien, 18. April. Abgeordneteuhaus. In do. de. de. 1% 101,0 de (m. 10. 7% 
E 22 1 5 „ do. 6. (rz. 110% 1 
der e Debatte über das Budget führte Gene, Bir. eb Wie e de 8. Sia, Se. 1 
u, » ul, 


12,90 9 


der Finanzminiſter v. Dunajewski aus, Oeſter⸗ . 6 5. 32 2 4 0. 180% 48505 
reich ſei in der glücklichen Lage, ſeine außer⸗ Pema Ohp.⸗B. 1. de. Pp. Se ET 
.. 2 


ordentlichen Ausgaben, wie Eiſenbahnbauten und dz. 220) - 1 9 —.— serie. 


* 2 0 11,50 ⁰ 
Rüſtungs⸗Erforderniſſe, ohne Kredit⸗Operationen e auch 3% —.— ER 
decken zu können. Der Finanzminiſter wider- Penn f. 60 % 818 edel al be 
legte die Angriffe auf das Budget und wies auf Pr. B.ernukindb. 115 50. e, WB 
die ſteigende Tendenz der Erträgniſſe aus Brannt (mn, m 0. 5. 410 46 10s 8 
weinſteuer und Tabakmonopol hin. Im Verlauf der (z. 100) .. 5% 106,00 G de. do. (z. 100) 4% 99,00 


Debatte betonte der Finanzminſter bezüglich der po l 
litiſchen Situation die Mäßigung. auß and Dw. p. 1888 5 Div.y. 1835 
Beſonneuheit der Regierung. Es ſei zu hoffen, br. ep, Br.. 5 2010 P] Site Gens eib. l 12586 
daß der von patrietiich geſinuten Männern ver⸗ | derlinersaicuwer, % 1 % Per ane 13 21,60» 


ic. 

. . 1 0 1 F {336.10 155,305 Dresdner Bant 9 1,000 
einbarte Ausgleich vom böhmiſchen Landtage im dc. Kyoaaı 3 a0 dc Natlenelba 2 114555 
7 


Intereſſe des Landes, beider Volksſtämme und des rest. Diec.-Bant 6½ 108, 0 oh Pomm. Pop. conv. 4 


Reiches augenommen werde. Die Regierung Beach Se But 9 ER dr See, oe. ya 128407 
ſtehe auf dem Standpunkte, daß nur in der Ver⸗ a 
bindung der en 1 Wohl Juduſt de ban 3 
zormittagsbericht.) Nüben⸗ Oeſterreichs liege. Das Miniſterium ſtimme den unter Draueren 5 10509 | Dam. O N 
(Vormittagsbericht.) —.— über den Militarismus zu, Defterveich | Baratiges vo. 3 ums Del en en 1 14 
Bord Hamburg per April aber, das den Frieden wolle, müſſe Gewehr bei Las „ 1 Der 1 292 
i  —— asd. Was-Weſ, 4 0,50 d 
BET x n das Bündniß mit Deutſchl zu⸗ Tivoli do 4 135006 ä Görl.icom.) 8 146, 
Dezember 12,32½. Belt. Angriff auf das % it Deutſchland zu⸗ A ee, | ir 3 u 
per Hamburg, 18. Kor Vormittags 11 Uhr. rück, welches die Grundlage der mitteleuropäiſchen dee e 3 E En 
Die De) Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Friedenspolitik bilde. Im weiteren Verlaufe der Z enen 1 22700 % 8 Palin, IE 1874570 
das Sautos per April 86,25, per Mai 86,25, per Debatte betonte der Abg. Plener, das wahre Ver⸗ Ede. Sg. 3 50 8 8 ER 
15 8 . one 3 böhmiſch⸗dentſchen Ausgleich gebühre 3 (Schering, 16 24. 8 Sadie 6 fac 50 
— Nah . 8 Fal „ 1 S Staßjurler 8 132,75 0 St. Vulc. 
Ruhig. einem Faltor, rer hoch über Allen ſtehe. Der ken b neue. e 
Peſt, 18. April, Vormittags 11 Uhr. Pro- Miniſterpräſident und die Alice „ e e un m N 55 
buttenmartt: 883 5, ber Hf 93 5 m eutgegenkommendes Verhalten große An⸗ P. &hem. Ir. 10 —.— Steal See. 6 119,03 b 
G. Ne B. 80 ber Früh 82 85 8 Wenn auch die Dentſchen in der Ws id 5 305,00 @ | Se. 6.9, 12½ 258 750 
lahr S, „ S, Aer 35 Oppoſit Kro; f e 8 St. Th.⸗F.v. Bid e . en 
5 5 ahr 8,52 G., Oppoſition verbleiben, fo ſeien doch die ſozialen St. 2 f 
G., 7,75 B. Hafer pe 1 5 . „103108 un 20° ZZ Siet. Sieden 1 6108 
855 B., per it 5,95 G., 5.90 B. Neuer Probleme der Gegenwart allen Parteien eine St Pane % — N. Et anf. 12 1260 40 
er Juli⸗Auguſt 4,98 Warnung, in der inneren Politik eine Wendung Fare. Beben - —— 


Vergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


elius Bergw. 8½ 107,00 Harkort Berge. 4 117,405 
Bochum. Daw. a. — —, 9333 71, 168,00 6 


Stöffnungs- e 
Ju der Eröffnung do, Sußſtfab. © 161,00 09 Fee. u. gauzah, i te v0 


Turin, 18. April. 


f schaft zu Förderung der natio |, ' 4 u. Ls 77 2 
— e delsverkehrs welche Beute Behn, 1 8 fit, Ben. 1 212.909 
nalen Induſtrie und des Han we —— + N * 920 
ec per Apri 3 lite 5 de iniſter ner mardb. 4 78.106 Sberjchleſiſche Bi 2916 
, geitern ſtattfand, erklärte der anweſen Dortmunder Si. S su 2, 4280 
Brin, die Beſſerung der Finanzen durch Ver⸗ Caen 2 b. 50. St.-We. 743 11.06 
minderung der Ausgaben bilde einen, wesentlichen Getzentiecener 6 150906 
Theil des Negierungsprogramms. Die Aufgabe Berſicherungs⸗ Geſenſchaften. 
würde ſich lac en e Bir en . Aachen⸗Münch. 420 1100 % 8 | Germania f — Bi 
laſtenden internationalen Verhältniſſe ſich zu Berliner euer. 176 3100008 | lagt. Feuer 5 — 5 
in Newpork beſſern fortführen. Sompfome laſſen Hoffen, daß de. eden ig mann | me e e 2 
die Friedenspolitik die Oberhand hat. Dieſe Selena euer. 40 1000000 @ Ar ren 1 9 0 
2000 Sack. Ne Friedenstendenzen ſtehen mit den Beſtrebungen Gonna, 8. „Bi ee 2 n? 
Italiens in vollem Einklang. Der Miniſter hofft eld. F. ; 
bald in die Lage kommen, bie Opfer mildern zu Bauk-Distont. | Ai EM 
können, welche die Wirthſchaftepolitik Italieus Neichsbaut 4. Yombard | 18. April. 
ee good bedrängen. ri u Brin war auch Brivatdiscont zb Sen 
Miniſter Boſelli in der Sitzung zugegen. a er 
5 F . 24% 1608,85 b 
Wall 5 mitm] 253 
: erſtand. 99 C . 
i don TEE ‚35 6 
Oder bei Breslau, 17. April, Oberpegel . a > 20206 8 
5,12 Meter, Mittelpegel 4,22 Meter, Unter- are? e , Sun 
egel 0,91 Meter über 0. — Elbe bei Dresden, Wien Setter. W. 8 Tage 1 20% 170, 5 
17 i * 9 10,56 „ 
17. April, — 02: 2 Meter. — Magdeburg, 17. un. Raze De ee 42 120,20 0 
des Prinzen April, „ 142 Meter. — Wartze bei Poſen, Sealieniide Bläge 10 za. 2. 2 am: 
ieberabpaftung 12. April, Mittags, 1,36 Meter. ee 20,25 b 
n Warschau 8 Tage 9 25 90 


Wetterausſichte 
für Sonnabend, 19. April 1890. 
Kühleres, vorwiegend trübes Wetter mit 
Regenfällen und friſchen nordweſtlichen Winden. 


Gold⸗ und Papiergeld. 
ud 15 6 . Banknoten 20 
Ducateu ver Et 9.7 Engl. 


Souverrigns 
20 zn pec Stüc 16,185 5 
Dollars 


. Baninoin ? 
4175 © | Ruſſ. Noten 227.80 


— 


5 


zu verkaufenden Gegenſtände können am Tage vorher, 
im genannten Magazine während der Dienſtſtunden L 


auf etwa 3 W 
geſperrt. 2 


anter dem Protektorat Sr. Majeſtät des Kaiſers 


Gewagtes Spiel 


oder 


Der Kampf um eine Million. 
Von J. Miramar. 
114) — ͤ — 

Die 1 des Unterſchreibens war jetzt an 
Frau von Liebermann und der Graf konnte ſich 
das boshafte Vergnügen nicht verſagen, ihr mit 

mer tiefen Verbeugung die Feder zu überreichen. 
ie bemeiſterte, fo gut es gehen wollte, ihre Ver⸗ 
ng und ihren Groll, nahm mit einer Gri⸗ 
maſſe, die ein Lächeln vorſtellen ſollte, die Feder 
und unterſchrieb. 

Mit einem ſtolzen Blick ſich im Kreiſe umſehend, 
ſagte ſie alsdann: 

„Ich bin ſehr glücklich über die Wendung, welche 
die Angelegenheit genommen hat.“ 

Der alte Graf nahm ihr die Feder aus der 
Hand und unterſchrieb nun ſeinerſeits, dann weu⸗ 
dete er ſich nach dem Juſpektor um und ſagte: 

Ich glaube, Sie können den Gefangenen nun 
abführen laſſen, Herr Inſpektor.“ 

„Ergebener Dank für den Urlaub,“ verſetzte 

ahlteig, der dem Vorgange mit einem ſpöttiſchen 

ln, unter dem ſich nur ſchlecht die ihn ver⸗ 
pe Wuth verbarg, gefolgt war. „Ich glaubte, 
E hätten mich hier zurückgehalten, damit ich 
auch meinen Namen unter den Kontrakt ſetze.“ 

Die Herren drängten ſich um den Tiſch, um 
ihren Namen unter den auf ſo wunderbare Weiſe 

genen Kontrakt zu ſchreiben und in der da⸗ 
entſtehenden Bewegung fand das junge Paar 
egenheit, einige Worte leiſe mit einander aus⸗ 
zutauſchen. 
N. liebſt mich wirklich, Bertha?“ flüſterte 


ada e daran konnteſt Du uoch zweifeln?“ 
„Aber ſeit wann?“ 
„Seit — immer.“ 
Die Poliziſten ſtießen nun in dieſem Augen- 


icke den Gefangenen aus dem Saal, fein Blick lo täuſchten ſie ſich. 


—— 


Nohfeidene Baſtkleider Mark 
16,80 pr. Stoff zur kompl. Robe und beſſere 


„porto- u. zollfrei das Fabrik⸗Depot 
. — (K. u. K. Hoflief.), Zürich, 
A umgehend. Briefe koſten 20 O Porto. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Am 23. April d. 38, Vormittags von 9 Uhr ab 
ſollen in dem Materialien⸗Magazin auf dent hiefigen 
Perſonen⸗Bahnhofe verſchiedene alte Inventarien und 
Materialien, darunter viele ſich für Drogenhändler eig⸗ 
nende Gegenſtände aus den Rettungskäſten, öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden. 


Die Verkaufsbedingungen nehſt einer Nachweiſung der 


eingeſehen werden. 
tettin, den 24. März 1890. . 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Berlin⸗Stettin. 


Stettin, den 14. April 1890. 


Bekanntmachung. 


Behufs Herſtellung von Entwäſſerungsanlagen in 
der Kronenhofſtraße wird dieſelbe zwiſchen der Garten⸗ 
und Wrangelstraße vom Montag, den 21. d. Mts. ab 
für den öffentlichen Fahrverlehr 


Königliche Polizei Direktion. 
Graf Stolberg. 


R un 2 
D 


Am 27. März er. ift von zwei ji 8 Eat: 
ein circa 10 Meter langes und 2 Centimeter 
ſtarkes Tauende 

einem Produkteuhäudler zum Kauf angeboten und eut⸗ 
fernten ſich die beiden Perſonen, als der Händler daſſelbe 
nicht kaufen wollte, unter Zurücklaſſung des Taues. 

Wahrſcheinlich rührt das Tau ven einem Diebſtahl her. 


Der Eigenthümer deſſelben wolle ſich im dieſſeitigen zum Zweck der Errichtung eines National⸗ 


Kriminal⸗Kommiſſariat, gr. Wollweberſtr. 60/61, 3 T 
melden, woſelbſt auch das Tan in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden kann. 

Stettin, den 12. April 18 


90. 
Königliche Polizel-Direftion, 
Graf Stolberg. 


und Königs. 


Aufruf an das denlſche Volk! 
Der weltgeſchichtliche Augenblick iſt gekom⸗ 
men: Fürſt Bismarck, der mit Kaiſer Wilhelm 
—.— 38 1 —.— Kanzler heldenkräfti 
eich zuſammenſchmi ? 
den die Vötter bes Erelreiſes diba Sm 


— sten Staatemann feiner Zeit, er iſt aus 


mt geſchieden, welches er ein Vierteljahr⸗ 
hindurch mit der Erleuchtung des Genies, 


mit der unwiderſtehli . 5 \ 
Charakters gesch He u Macht eines gewaltigen 


Herzen in dieſem Wendepu ſchi 
unſeres Volks das Gefühl dene, ge ar 
waltige uns geweſen, deſſen, was er für uns ge⸗ 


leiſtet, und die Begeiſterun kei r Prediger Stei 
8 5 3 und Dankbarkeit, Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
die Liebe und Verehrung vou ganz Deutſchlaud, Herr Prediger Dr. Seipio um 5 Uhr. 


ſie ringen nach einem Ausdruck, um unſern 
gie Kanzler bei feinem Abſchied würdig zu 


Auf denn, Ihr Deutſchen von Nerd und 
„ vergeſſen ſei in dieſem Augenblick der 


Die eingehenden Beträge ſollen, 


gründung einer mit dem Namen Bismarck 
verknüpften vaterländiſchen Stiftung dienen. 


Ar. Denkmals für den Fürſten von Bismarck in der 


Behrenſtr. 9, Berlin. 


das Bismarckkomitee, 
Bank in Berlin. 


öffnet von 9—1 und von 3—5 


binblicken als auf werden predigen: 
Herr Prediger de Bourdeaux um Sr, Uhr. 
Nachh 


Herr P 
Lebhafter deun je durchglüht die deutſchen 190 Uhr Verſammlung der kouſirmirten Söhne in 


„Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 


1 1, In 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr 


Herr Paſtor Friedrichs um 100 Uhr 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 15 


fiel auf das mit einem ſeligen Lächeln ſich ans 
blickende Paar. h RER 

Haß und Zorn übermannten ihn und mit heiſerer 
Stimme rief er: 

„Herr Juſtizrath, Ihr Ehekontrakt iſt doch null 
und nichtig, denn die darin ſtipulirten Bedin⸗ 
gungen exiſtiren nicht; weder der Herr Baron 
noch das Fräulein beſitzen einen Pfennig Ver⸗ 
mögen.“ 

„Sie ſind im Irrthum, mein Herr Baron von 
Pique⸗Aß!“ rief lebhaft eine Stimme. 

„Der Taſchenſpieler!“ ſchrie der Abenteurer, 
ihn erkennend. 5 

„Ja, ich bin der Taſchenſpieler, Ihnen zu Die: 
nen, Herr vom Kartenſpiel; ich bin aber auch der 
alte Zauberer und in jüngſter Zeit der Diener 
und Vertraute von Sir Edward Lancaſter ge⸗ 
weſen. Ich komme ſoeben aus ihrer Raubburg 
in Schöneberg und habe daſelbſt die geſammte 
Erbſchaft des Kommerzienraths von Benkendorf 
für deren rechtmäßige Beſitzer, denen ſie von Ihnen 
geitchten iſt, mit Beſchlag belegt. Ihr ſehr lieber 

etter, Baron von eigener Fabrik, nebſt ſeiner 
holden Freundin, erwartet Sie bereits in der 
Stadtvogtei und mit Ihnen werden die Herren 
Pique⸗Drei und Pique⸗Bube, welche unter den 
ausübenden Muſikern erkannt und ergriffen worden 
ſind, dahin abgeführt werden. Die Spitzen des 
Kartenſpiels ſind ſomit wieder vereinigt.“ 

„Vorwärts,“ murmelte Fahlteig, „ich habe es 
ja geſagt, binnen einem Monat bin ich Millionär 
und verheirathet oder wir ſind Alle auf dem Wege 
zum Zuchthauſe oder —“ er ſtockte, das letzte 
Wort wollte ihm doch nicht über die Zunge. 

„Oder zum Schaffot,“ ergänzte der unerbittliche 
Sylvio, „das Letztere könnte Ihnen und Ihrem 
Vetter zu theil werden.“ 5 

„Ich habe die Partie verloren,“ war das letzte 
Wort des Banditen. f 

Seine Wächter führten ihn zur Thür hinaus. 

Hatten die Häupter des Kartenſpiels diesmal 
geglaubt, ſich der Strafe für ihre Verbrechen 
abermals durch die Flucht entziehen zu können, 


J. Löwe, Werner v. Siemens, Veit Weber, von 
Wildenbruch, Berlin. v. Bennigſen, Hannover. 
Miquel, Frankfurt a. M. Graf Limburg⸗Styrum, 
Schleſien. Eugen Langen, Köln. Lohmann, 
Bremen. Albertus v. Ohlendorff, Hamburg. 
v. Widenmayer, München. Fürſt zu Hohenlohe⸗ 
Laugenburg, Würtemberg. Geheimer Hofrath 
Ackermann, Dresden. v Köller, Pommern. Graf 
Dönhoff ⸗Friedrichſtein, Preußen. Oberbürger⸗ 
meiſter Müller, Poſen. Freiherr v. Heyl zu 
Herrnsheim, Worms. 

Der Ausſchuß wird beauftragt, allerorts in 
Deutſchland und im Auslande, wo ſich Deutſche 
befinden, Sammlungen zu veranftalten und in 
den größeren Städten und einzelnen Landestheilen 
okal⸗Komitee's zu dieſem Zwecke zu bilden. — 
Beiträge werden außer von den Unterzeichnern 
des Aufrufes von den Baulhäuſern Berliner 
andelsgeſellſchaft, S. Bleichröder, Deutſche 
ank, Direktion der Diskontogeſellſchaft, Mendels⸗ 
ſohn u. Co., Robert Warſchauer u. Co. in Berlin 
entgegengenommen. 


Auch die kleinſten Beiträge ſind willkommen, 


da auch die Zahl der Zeichner zeigen ſoll, in 


En 


wie breiten Schichten des deutſchen Volkes das S 
Gefühl der Dankbarkeit für die errungene Ein. 


heit lebendig iſt. 


der Zeichnungen in geeigneter Weiſe Sorge zu 
tragen. . 


ie b ſoweit ſie 
ur Errichtung des Denkmals in der Reichs- 
auptſtadt nicht Verwendung finden, zur Be⸗ 


Berlin, 15. April 1890. 
Das Zeutral-Komitee 


Reichshauptſtadt. 
Der Vorſitzende: 
von Levetzow. 


Adreſſe für Telegramme: Bicmarckkomitee, 


Adreſſe für Briefe und Geldſendungen : An 
zu Händen der Deutſchen 


Bureau des Komitees: Behrenſtraße 9; ge⸗ 


Kirchliche Anzeigen. 


Am Sonntag, Miſericord. Domini, den 20. April, 
In der Schloßkirche: 

err Konſiſtorialrath Gräber um 10° Uhr. 5 

er Ordination: Herr Generalſuperintendent Pötter. 

rediger Katter um 5 Uhr. 


r Sakriſtei: 5 Prediger Katter. 


In der Jakobi⸗K irche: 


(Rach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
der Johanniskirche: 
WMilitär⸗Gottesdienſt.) 


In der Peter⸗ und Pauls-⸗Kirche: 


eſpalt der Parteien, der Widerſpruch der Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 


ungen; die Flamme reinſter Dankbarkeit 


(Prediat, age und Abendmahl.) 
r. 


ſie lodre auf in unſern Herzen. Reichen Herr Paſtor Fürer um 5 


wir uns die Ha D 0 Fi 17 
ade, um dem Führer zur Einheit 

Deutſchlands unſern Dank darzubringen. — Und 
ur könnte das würdiger geſchehen, als dadurch, 
ihm ein Nationaldenkmal errichtet würde in 


In der Lukas⸗Kirche: 


Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 


In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 


Leſegottesdieuſt um 9½ Uhr. 
Nachm. 5½ Uhr, Predigt: Herr Prediger Schulz. 


Stieksto 
8 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billige 


Ringscl 


Ihre Wächter wußten jeden Verſuch dazu zu 
vereiteln und es ward ihnen in einer für das 
damalige Gerichtsverfahren ſehr kurzen Zeit der 
Prozeß gemacht. 

Fahlteig, Lüdemann und Lemke wurden zum 
Tode durch das Beil verurtheilt und dieſe Strafe 
an ihnen vollſtreckt. 

Martin Köpcke, eigentlich der boshafteſte und 
gefährlichſte der ganzen Bande, hatte ſich doch fo 
ſchlau der eigentlichen Ausübung der Verbrechen 
fern zu halten gewußt, daß mau ihm nicht ans 
Leben konnte und er mit langjähriger Zuchthaus⸗ 
ſtrafe davon kam; das gleiche Schickſal traf die 
Kartenſchlägerin und auch die untergeordneten 
Mitglieder der Bande, deren man faſt alle hab⸗ 
haft ward, ſie wurden zu längeren oder kürzeren 
Zuchthaus⸗ und Gefängnißſtraſen verurtheilt. 

Auch Frau von Liebermann würde dieſem 
Schickſale kaum entgangen ſein, hätte ſie ſich dem⸗ 
ſelben nicht rechtzeitig durch die Flucht entzogen. 
Kaum hatten an jenem verhängnißvollen Abende 
die Gäſte ihr Haus verlaſſen, ſo ließ ſie packen 
und ehe Fahlteig und Lüdemann in den mit ihnen 
angeſtellten Verhören irgend etwas Gravirendes 
gegen ſie ausſagen konnten, hatte ſie Preußen und 
Deutſchland verlaſſen und ſich nach der Schweiz 
gewendet. 

Dort traf ſie mit Cäcilie zuſammen und nahm 
ihr früheres Wanderleben wieder auf — unter 
anderem Namen und in weit weniger glänzenden 
Verhältniſſen. 

Die Verbindung mit dem Kartenſpiel hatte 
einen großen Theil ihres Vermögens verſchlungen, 
der dafür gehoffte reiche Erſatz — die Million 
des Kommerzienraths — war zu Waſſer geworden 
und in den Beſitz der verhaßten Stieftochter über⸗ 
gegangen. 


XVIII. 


Schluß. 
Zwei Jahre waren nach den im letzten Kapitel 
erzählten Ereigniſſen verfloſſen, die Geſchichte vom 


Kommerzienrathes war bereits etwas in Ver⸗ 
geſſeuheit gerathen. 

An einem ſchönen Maitage ſaßen auf einer Ve⸗ 
randa eines Herrenſitzes ein blonder Maun von 
einigen dreißig Jahren und eine ſchöne junge Frau, 
die, während ihr Gatte einen Arm um ſie ge⸗ 
ſchlungen hatte, eifrig und mit gerötheten Wangen 
mit ihm einen engbeſchriebenen Briefbogen las, 
wie deren mehrere noch auf dem Tiſche neben 
einem geöffneten Konvert lagen. 

„So werden wir die Freunde ſobald nicht 
wiederſehen,“ ſagte die junge Frau aufblickend. 

„Wenn wir uns nicht vielleicht im Herbſte zu 
einer Reiſe nach Italien entſchließen und ſie auf⸗ 
ſuchen, Bertha,“ erwiderte er. 

Die Angen der jungen Frau leuchteten. „Mit 
Dir die Stätten wiederſeben, die ich unter je 
traurigen Berhäftniffen mit meiner Stiefmutter 
beſuchte und die dennoch einen ſo unauslöſchlichen 
Eindruck auf mich machten!“ rief ſie, „mit Dir 
die Freunde wiederſehen. ohne deren Aufopferung 
wir einander nie wieder gefunden hätten, nie ſo 
glücklich geworden wären, o, es wäre köſtlich; aber 
es geht nicht, ſetzte ſie reſignirt, aber nicht traurig 
hinzu, „ich kann unſern ſüßen Knaben, ich kann 
auch Anna nicht ſo lange allein laſſen.“ 


„Anna wäre in der Obhut der Großmutter 
gut genug aufgehoben und Berthold könnten wir 
mit uns nehmen,“ antwortete der Baron von 
Benkendorf, der friſch und kräftig wieder erblüht 
war, ſo daß man ſchwerlich in ihm jenen bleichen, 
hinſterbenden Mann erkannte, der vor zwei Jahren 
mit zitternder Hand feinen Ebekontrakt unterſchrieb. 
„Das läßt ſich ja noch genauer überlegen.“ 

„Vielleicht entſchließen ſich Sylvio und Marie 
doch wieder, nach Deutſchlaud zu kommen,“ plau⸗ 
derte Bertha weiter. 

„Das glaube ich nicht,“ entgeguete Max, „die 
Erinnerungen, welche die arme Marie hier auf 
Schritt und Tritt verfolgen, ſind doch gar zu 
ſchrecklich, ich kann ihrem Gatten nur Recht 
geben, daß er fie jo lange wie möglich fern 


Kartenſpiel und der wiedergefundenen Million des hält.“ 


BIRIAIIAIAITAISAIAOIIITASAIAIAIAIUO 


Allgemeiner Meutscher Versicherungs- Verein, 


un EBerlia, 


Filialdirection: 5 
Anhaltstrasse 14. 2 


Höchſt wichtig für Geiſtliche, Aerzte, Beamte, Rechtsanwälte, 
welche keine Penſion beziehen, oder ſolche zu erhöhen wünſchen, iſt die 


* 
8 Jerſicherung 
für vorübergehende Arbeits- und Erwerbsunfähigkeit oder 

lebende Invalidität, 
hervorgerufen durch innere Erkrankung. 
v Am 1. Jauuar 1890 beſtanden in ſämmtlichen Abtheilungen des Vereins 60,096 Verſicherungen. 
Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen 
Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. 7 . 
23 Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städien weitere Agenturen errichtet und 
wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 


Die Subdirektion Stettin: 
Walter Christ, Eliſabethſtraße 


Saisonduauer 


betrieb, 


Terrain-Kur gebrauch. 


Gegründet 1875. 
Juristische Person. 
Stunatsoberauf sieht. 


® 1. Mai bis 30. September. Bud Kissing em, 

h y 17 di ne 35 Romantische Lage, gesunde, reine Luft, prächtige Laubwälder mit ausgedehnten Promenade-, 
Der Ausſchuß hat für die Veröffentlichung 8 Reit- und Fahr 1 3 Qssthöfe, Resta alone und Privathäuser, grossartige Bade- 
Austalten auf der kgl. Saline, dem Kurhaus und dem Aktien-Bade (letzteres geöfnet vom 15. 
April bis 20 Oktober), bewährte Heilkraft der Trink duellen Rakoezy, 
Pandur u. Manxbrunnem, verbunden mit den kKoklensäurehaltigen Soole-, 
Gas- und Moorbädern, Dampfhüdern, Inbhalatlons- Anstalten, Gradir- 
neumatische Behandlung 
Inhalation, Hiydro- und Elektrotherapie, Gelegenheit zum 
Massage und Heilgymnantik, Wolken-Kur- 
8 anstalter. Vorzügliche Kurkapeile, Theater, elegante Konversations-, Musik-, 
@ Lesesäle, letztere des Aktienbad-Kasinos geöffnet bis 20. Oktober, umfassende Garten- und Park- 
@ anlagen. Prospekt auf Wunsch gratis vom kömigl. End-Kommissarint zu beziehen. 


Sluttgart. m 


Generaldirestion: 
Uhlandstrasse 5. 
Lehrer, Kaufleute u. dgl., 


. 


63—64. 


Bayerische 
Eisenbahnstation. 


45 


(bneu matische Kammer, Glocke), 


Spiel- und ® 


Grabdenkmäler 


n Preiſen 
H. Hepp. Steinmetz⸗Geſſchäft, 


Pölitzerſtraſſe 73. 
Stettin im Apr 1890. 


Hierdurch erlaube ich mir ergebenst mitzutheilen, dass ich mein 


Geschäft von Kohlmarkt 8 nach 


Breitestrasse 60. 


verlegt habs und empfehle meine vorzüglichen N.hmaschires neuester Sysieme; 
besonders mache ich auf die in ihren Leistungen unerreicht dastehende 


Stoewer- 


ülichen-Nähmaschine 


aufmerksam, welche sich durch schnelles, geräuschloses Arbeiten auszeichnet. Colonialwaaren⸗ detail- 


Wesch. und Wring- 


— 


„So lauge wie möglich, heißt für imer,“ . 
Bertha, „denn Sylvio iſt ja saltammen eps 
hängig und kann leben, vo er well.“ 

„Das find auch wir und ſitzen doch Mer auf 
—— Schloſſe in der verrufenen Dark,“ lächelte 

ax. 

„Das ſind wir nicht, dean ſieh, dort kommen 
die ſüßen Bande, die uns halten,“ rief Bertha 
und flog die Stufen der Terraſſe hinunter in den 
Garten. Max folgte ihr. 

Aus einem Seitenwege bog ein etwa zehujäh⸗ 
riges Mädchen, das einen Kinderwagen ſchob, in 
welchem in ſchueeweißen Bettchen ein halbjähriger 
Kuabe ſchlummerte. 

„Mama, Mama,“ flüſterte Anna, „Bertbold 
ſchläft, ich habe die Wärterin ins Haus geſchickt 
und ihn ſo lange ſpazieren gefahren, bis er müde 
geworden iſt, ſiehſt Du, jetzt ſchläft er.“ 

Bertha ſchloß die für den Bruder mütterlich 
beſorgte Kleine in die Arme, während ſich Max 
mit glücklichem Lächeln über ſeinen Erſtgeborenen 
neigte. 

Ein junger ſtattlicher Mann näherte ſich der 
Gruppe. 

„Der Herr Graf und Frau von Benkendorf 
erwarten die Herrſchaften im Gartenſalon, ſie 
ſind geſpannt, etwas aus dem Briefe des Herrn 
Dr. Sylvio zu erfahren,“ beſtellte er. 

„Und unſer großer Schauſpieler iſt es nicht 
minder,“ lachte Max, „deshalb hat er ſo bereit⸗ 
willig die Rolle eines Boten übernommen.“ 


„Eine der erſten Regeln meines Lehrers war, 
daß es nicht auf die Rolle, ſondern auf deren Aus⸗ 
fübrung ankomme,“ entgegnete der junge Mann 
heiter und bot Bertha galant den Arm, „die 
meinige gebietet jetzt, Sie in kürzeſter Friſt nach 
dem Gartenſalon zu bringen.“ 


(Schluß folgt.) 


—— 


Dr. Schliep 


verzogen 


Hohenzollernſtraße 8. 


— — 


Krieget-Janitätskolor ne. 


Uebungsſtunde Sonntag von 2—4 Uhr. 


Extrafahrten 
nach Pölitz 


am Sonntag, den 20. April cr. 


Von Stettin: Von Pölitz: 
9 Ahr Vorm. 6½ Uhr Morgens. 
V Vorm. 


Abends. 1 
5% „ Abends. 
Ostrar Henckel. 


W Extrafahrt 


nach Meſſenthin 
am Sonntag, den 20. April er. 
Von Meſſenthin: 
7 / Uhr Abends. 
Osear Henckel, 


Von Stettin: | 
1½ Uhr Nachm. 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Nordòdcutſchen Lloyd 


kaun man die Reiſe von 


Bremen nach Amerika 
in 9 Tagen 

Ferner fahren Dampfer des 

Noròdeutſchen Floyd 

15 Bremen nach 

» Ottolien R 

’ Auftrolien 

I Sudamerita. 


Näheres bei 


Matdeldt & Fıiediichs, Stettin 


Bollwerk 36. 


— nn 


u. engros⸗Geſchäft, 


guter Landkundſchaft, mit vollem Co. ſens ſofort zu 
verkaufen. Zur Uebernahme find ca. 10,000 % er⸗ 
forderlich. Adr. unter A. R. 50 in der Exp. d. Bl. 


sss TTIETTETETT ER EN 
< 
— 


Yan 


G. v. Bleichröder, Delbrück Graf im (raum 2 
Douglas, Duncker, Ende, Fürſtend Hi . e . N | 
Hauen, Gerog, b. Kabels Killa, 25e t Mad 8% Ahr Goliavinf: Ser baten Stettin, Breitestrasse 60. 


elan eee 


2 Geſtern Nacht 11¼ Uhr wurde meine liebe J 
<a Frau Anna, geb Albrecht, von einem 2 
h Mädchen glücklich entbunden. > 


Maschinen year 


* 
2 A 
125 Otto Drescher. 
besten Fabrikats eee 


2282 nne 
Familieu-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Henry Joſephy 

(Damgarten). 

Sterbefälle: Herr Ackerbärger Gottfrieb Nie sbeck 

(Greifswald). — Frau Bertha Pahlow, geb. Schätzle 

(Stolp). — Herr Altſitzer Auguſt Wulſf (Bullen⸗ 


in chehaupiſtad, der Stätte ſeines Wirkens. Im Johanulskloſter Saale (Reuſladt): 
alſo, die Herzen auf, die Hände auf, gebt Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 5 
Geſchlecht mit au dem Denkmal, das künftigen! Taubſtummen⸗Auſtalt (Eliſabethſtraße 36): 
dern erzählen ſoll von der Größe des] derr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
glühende, Aden gene ER 9295 tief⸗ ene Na (Eliſabethſtr. 46): 
N den, ichen Dauf ; Heute, Sonntag, Nachmittags 4 Uhr: Leſegottesdienſt. 
ſchen ® ul Bei: un des deut⸗ 0 3 9 3 F a 
Nachdem Se. Majeſtät fer 5 [Herr Paſtor Bahr um hr. 
geruht Tuben, durch Kane ee 5 5 x In Bethanien: 
die Errichtung eines Nationaldenkmals für pril] Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 


8 8 ; : den Ju Grabow: 
Fürſten von Bismerd uptſtadt] Herr Pastor Maus um 10½ Uhr. 
unter Allerhöchſtdero Protektorat zu ſtellen, haben Nach der Predigt Beichte und Abendmahl. 
rale (Nach der Predigt Deich ht.) 
ſich die Unterzeichner des vorſtehenden Aufrufs] Um 3 Uhr Unterredung mit der konfirmirten Jugend: 
in einer heute ſtattgehabten Verſammlung als] Herr Paſtor Mans. a 
Zentral⸗Komitee konſtituirt, Herrn von Levetzow, dar Im Marchaudſtift (Bredow): 
0 eee » vinz Brandenbur um Ver Paſtor Deicke um 10½è Uhr, 
andesdirellor der Provinz Bre burg, z dach d na Mil — 
Wr 2 1 Beſchlüͤſſe ge: er Predigt Beichte und Abendmahl.) 
orſitzenden erwählt und jolgeude Beſchtüſſe ge Luther Kirche (Hüllen): 
laßt: Es wird ein Au ſchuß mit der Führung Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. i 
der Geſchäfte beauftragt. Der Ausſchuß iſt be In der katholiſchen Kirche: 
ele ſich durch Kooptation zu verſtärken. n ai : 
In den Ausſchuß wurden gewählt die Herren: = = arg Prepigt 10 fbr eat 
v. Levetzow, Vorſitzender. ' 1 


Um 3 Uhr Andacht und Segen. 
€ Rudolf Koch, Schagmeifter. Verſammlung der weiblichen Jugend 
n ſt M en d e { 8 j 0 0 n= B 8 * t 0 0 { d 9, 5 Uhr: Verein der Handwerker und Arbeiter. 
ſtellv. Schatzmeiſter. Der Beichtſtuhl it Sonnabend Nachmittag 5½ Uhr 
Adolf vom Rath, Schriftfützrer. ö 


und Sonntag früh geöffnet. 
Beer G g god, fette. Echriftjührer 


> 
> 
> 


halte stets zu billigsten Preisen am Lager. Waschmaschinen verleihe ich für 


Fünfundsichzig Pfennige 


pro Tag incl. Hin- und Rücktransport. 
Alle Reparaturen an Näh- und Waschmaschinen, sowie an Fahr- 
rädern, werden in der sich direct beim Geschäft Breitestrasse 60 befindlichen 


Reparatur-Werkstatt 
prompt besorgt. 


General-Agentur der Nähmaschinen-Fabrik von 
Bernh, Stoewer. 


r A. Best, 


für alle durch 0 Verirrungen Erkrankte 


ift das berühmte 
und 
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 377 


fall shelhsthewahrun 


be 
leidet; Tauſende verdank 
Wiederherſtell 


| 


Din wahrer Schatz 


* 


er 

wi “ 80 Ci 
Er Bekanntmachung. 5 m 
R Das allen Beſitzern Preußiſcher Konſols zugängliche! . re 25 

3 Staatsſchuldbuch, über deſſen Benutzung wir unterm U 

0 8. April v. J. einen kurzen . erſtattet haben, Zu 4 Mark i 

4 iſt auch in dem eben abgelaufenen Geſchäftsjahre rege = ; er 

£ in Anſoruch genommen worden. | 7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 

=: Die Zahl der eingetragenen Konten betrug am 1 1 

5 1. Aprel 1888: 5929 mit 334 442 700 % Zu 4 Mark > | 


1889: 6781 = 387804400 „Ab 
Sie ſt bis zum 1. April 1890 auf 7871 Konten 
mit 451 137 600 „44 


nach allen Gegenden franco. 


Zu 4 Mark 


7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. ) 


Zu 4 Mark | 


7 Meter brannen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 5 Mark 25 Pfg. Ja 12 Mark Zu 30 Mark | 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 3 Meter ertra feinen Kammgarn oder 
Anzug in verſchwommen Carreau, in Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ 
hübſch melirten Farben u. einfarbig. Anzug. 


Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 50 Pfennig 


8 geſtiegen. 

Von den letztgedachten Konten fallen 84 % auf Ka⸗ 
pitalien bis zu 50 000 % und 16 „ä auf größere 
Anlagen, ganz wie im vorigen Jahre. 

Für phyſiſche Perſonen waren am 31. März d. Is 
5040 Konten über 223, 161, 150 , für juriſtiſche 
Perſonen 1185 Konten über 122 198 000 % und für 
Vermögensmaſſen ohne juriſtiſche Perſönlichkeit 1610 
Konten über 91 739 700 % angelegt. 

Von den Zinſen ließen ſich die Empfangsberechtigten 
= halbjährlich 4156 Poſten von der Staatsſchulden⸗Til⸗ 
gungskaſſe in Berlin durch Werthbrief oder Poſtan⸗ 
weiſung direkt zuſenden, 864 Poſten durch Gutſchrift 


Zu 7 Mark 


een rg A" 
2 8 * 
4 f 


3 Meter eleganten Stoff zu einem 
beſſeren Anzug. 


Zu 13 Mark 


Streifen, hell und dunkel. 


Zu 9 Mark 


eee en 


F Reichsbank⸗ir hart 764 Mar iſ derſtoff für einen 3½ Meter imprägnirten Stoff in Seat: „ am t n Weſte 3 Meter waſſerdi 8 
auf Reichsbank⸗Girokonto berichtigen und 4764 Poſten 6 Meter engliſch Led 25 Stoff zu einer vollkommenen x eter waſſerdichten Stoff zu 
D bei mit der fun, a Könia⸗ vollkonnmenen, waſchechten und ſehr allen Farben zu einem Anzug, echte x ſchwarz. ie 
rg e zer ehren, beauftragten König⸗ dauerhaften Herrenanzug. waſſerdi chte Waare, neueſte Erfindung. | _ Farbe grau, blan und ſch 3 | 2 Damen⸗Regen Nunbel 3 
Von den Konteninhabern wohnen 7038 in Preußen, N 5 u Mark 50 Pfe. 
2“ 755 in 1 Staaten Deutſchlands, je 11 in England! Zu 8 Mark Zu 16 Mark 50 Pf 2. Zu 1 Ma rk za 2 — 2 — 5 e 
0 und, Frankreich, 40 in verſch edenen anderen außer- Fa Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus | Stoff für eine vollkommene, waſchechte in Re 3 
. Beer Staaten Europas, 16 in außereuropäiſchen t dauerhaften Auzug. hochfeinem Bun lin. Weſte in lichten und dunkeln Farben. 85 r n 
2 udern. 2 2 r — . irben. 
=: 521 Konten find für bevormundete und unter 5 
5 Pllegefcpaft ſtehende Perſonen angelegt, 105 mehr als ev: N . Zu 20 Mark | Zu 2 Mark Zu 4 Mark 
2 vor eincu Jahre. 3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ 


einem 


; % Meter Buxkinſtoff zu 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder 30 Seen 
Jahreszeit, Sommer und Winter. Salon⸗Auzug. 


Zu 10 Mark Zu 24 Mark 


Die Vermehrung iſt als eine Folge des Hinweiſes 
auf § 24 des Geſetzes vom 20 Juli 1883 zu betrach⸗ 
ten, welchen der Herr Juſtizminiſter durch eine öffent⸗ 
2 liche Bekauntmachung vom 24. April v. J. Juſtiz 
x Miniſterial⸗Blatt Seite 114) an die Gerichte erließ. 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


Iu 2 Mark 


ganz kräftiger Qualität. 


Zu 7 Mark 


= „Blat e 4 die Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher | 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff in geſtreift, carirt und allen 91 eter ſchweren Stoff für eine 2 Meter Chincilla = Modeſtoff zu 
1 * = 5 die Mündel. in Preußiſchen Konſols an⸗ in jeder denkbaren Farbe und zu jeder | ftoff, zu einem noblen Promenade⸗ Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ Abende 1505 dauerhafte he einem ertrasfeinen Paletot in zwei 
= Ahuibbud) bend En ee Jahreszeit tragbar. | Anzug, | hoſe in jeder Größe. eke Qualitäten für Sommer und Winter. 
er 1 ers ird, n = — — — — — — —— - = 

3 — — = 3 Seitens der Vormünder noch in = Damentuche und Kleidersioffe. Billerdtuche. | | Forsttuche. | RKeuerwehrtuche. 
a: weiterem Umfange zu erhoffen Sein, — betuche. Wasserlehte Tuche. | Chaisentuche. | Schwarze 1 3 

. Das Buch iſt überhaupt allen denjenigen Beſitzern B 1 T bil „ L irren eee e ne ere if Gummie ae Tuche ! 
ſoccher Konſols von Nutzen, für welche dieſe Papiere 0 Satins und Croise. | Trieots. | Vuleanisirte Stoffe in u inlage, garantie] 
> R eine dauernde Anlage bilden und welche Kapital —. wasserdicht. ne LE 

es: und Zinſen gegen den Schaden unbedingt ſichern M 2 

* wollen, der ihnen, ſo lange ihr Recht von dem 5 > RE . 

. jeweiligen Beſitze der Schuldoerſchreibungen und der Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 

ah Jinsſcheine abbängig iſt, durch Diebſtahl, Verbrennen ER 

57 oder fonitiges Abhandenkommen dieſer Urkunden nicht 

5 ſelten entſteht. Laufende Verwaltungskeſten werden 

Fr von den Konteuinhadern nicht erhoben. Für jede ® 171 

er Einſchriſt iſt ein einmaliger Betrag. nämlich! * 

== Pfennig von jeden angefangenen 1000 % des Kapi TER TEEN are 25 n 

1 betrages, über welchen verfügt wird (mindeſten⸗ N e = — 8 

5 zu zahlen. Die von uns veröffentlichten „Am N 5 BESTEN Arch 

* Nachrichten über das Preußiſche Staatsſchuld⸗ 


buch“, welche über Zweck und Einrichtung Genaueres |g 
ergeben, können durch jede Buchhandlung zum Preiſe 
von 40 Pfennig oder per Poſt franko für 45 Pfennig 
bezogen werden. >; 
Berlin, den 5. April 1890. 
Hauptoerwaltung der Staatsſchulden. 
(gez.) Sydow. 


Hotelverkauf. 


Das Relser'ſche Gaſthaus zu Dramburg in 
Pomm., altrenomm. ſchön gel. Schankwirthſchaft mit 
Fremdenzimm., vermieth. Wohnungen, 2 Sälen, großem 
Garten n. Lokal, 2 Kegelbahnen, Warm⸗ u. Flußbade⸗ 
anſtalt, ſoll für 36,000 Mk. ver 1. Juli er. verkauft 
werden Anzahl. 10— 12,000 Mk. Dazu verkäufl. ca. 
13 Mg. Land (gut. Boden), 2 Mg. Wieſe, Torfparz lle 
u. Scheune. Näh. Aust, durch Herrn N. Krau in 
Dramburg in Pomm. und cand. Reiser in 
Berlin, Winterfeldſtr. 27. 


Ein Grundſtück, eg, 5 Morgen mit Gebäuden, in der 
Vorſtadt, zur Gärtnerei paſſend, zu ver⸗ 


Laufen. reitswoglde Anttamer straße 46. Gade g er renner ee ee PETE br. l. yes 0 
» Univerſitäts fr iſt eine Reſtau⸗Glanbersalzba tige Eiser- und erdig alkalische Quellon, Kohlensäure gor- Stahl-, Dampf., Gas- un 
rann 11 ae ee ken nit ven era fee Kaltwasserheilanstalt Leu eingerichtet.” Versandt der Mineralwässer durch die Stift 
Kegelbahn ſogleich oder zum 1. Juli zu verpachten. |Tepler Brunnenversendung. — Neues Salzsadhaus. — Versandt von batürlichen Brunnensalzen, 

Meldung bei F. Riischel, Greifswald. Pastillen durch Müller, Philipp & Co. — Nenuerbaute Colonnade. — Elektrische 'Stadt-Beleuchtung. 


Mir oder Mich? aison vom 1. Mai hie 30. September. 


Frequenz 15000 Personen (exclusive Passanten). 
Ein treuer Rathgeber in der deutſchen Sprache für 0 


* 


1 


in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


Aug. Eichhorn, 


Breiteſtraße 31. 


M 


ENBAD. 


Empfehle als?ʒd 
Neuheit 
Lampenteller und Tabletts 
5 in Pappe 
in verſchiedenen Größen. 
R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


Mosses 


Prospecte und Brochuren vom Bürgermeisteramte gratis. 

für Töchter höherer Stände zu Hirschgarten 

Be teen der deu d Haushaltupgssc Ule nei Coepenick-Berlin! Schneidern, Weiss., Putzm., 

Aer ieh g schreiben al ber grammat. Degein Kochen, Waschen, Plätten ete. Unterr. in Musik, Literatur u. Gesch. Schöne Lage, vorzügl. Ref. 
5 r I. b 8 x > f r 8 

Von Dr. Grimm, Preis 50 Br, daſſelbe mit Müssiger Pensionspreis. Prosp. durch die Vorst. 2 Just 


= Briefſteller, Titulatur, Fremdwörterbuch, bürgerlichem 
2 Geſetzbuch, 300 Seiten, 1 Mk. Auch direkt gegen i 
2 Marken vom Verleger O. Cray, Berlin, Kirchſtr. 23. RE 8 215 
= — eiheit⸗ ; 2 Kar Größte Auswahl in Möbeln jeder Art, 
3 a der ne, Stetti BRer 1 8 82 9 10 Sr en 
2 5 > 5 enre. Sowohl vollſtändige Wohnungsein⸗ 
3 N 17 1 AS, „ 2 21 72. 5 richtungen wie Zn einzelne Gegenftänbe, gut ® 
5 / 10%, ½ 5½ Malk. was a gencheite, zu ausnahms⸗ 
3 : weiſe gen Preiſen. . 
3 $. Silbarmann, 5 fi 5 de-E,otterie Auch babe ich mein Lager in Teppichen 
5 Berlin, ; Bi vergrößert und mit den neueſten Muftern 
. en e 244. 1 EX verſehen. & 
“4 Abgeber ſenden Looſe per | Bis 5 . 7 } 
ME De. a HLOoOS 1 Mark. 80289908 239908086 
5 | 77 Hauptgewinne: CT. Krüger, Stettin, 
: De € EB 9 1 Jagdwagen mit A hochedlen Pferden Ss ha Kontor: Moltleſtr. 9, 
be, $ = & 1 Landauer mit 2 hochedien Pferden = Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
“ Wir Yerfenben: 1 ae = 2 Halbhwagen mit 2 hochedien Pferden 1 Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 
5 Gianz-Tapeten don 30 Pf. 8 an, = 1 Sandschneider mit 2 hochedi. Pferden 8 r Schmiedeeiſerne 
f u. ee an Sn ai 20 Pf. Mn I Parkwagen mit 2 Ponnies 2 Träger 
C 57 S 1 Brougham mit edlen Pfer de i a 85 in allen Normal⸗Profilen 
Ziegler & Jansen 3 1 Herrenphaeton mit 1 edlen Pferde 8 e und Längen, 
55 ; 5 1 Damenphaeton mit edlen Pferde 8 Eiſenbahnſchienen, 
. . mit 1 edien Pferde 5 Säulen jeber Ait, 
> gee * eld rzeugen, da Muſter⸗ Euss 8 9 D. 
2 karten franko auf Wuuſch überallhin verſenden. 1 Americain mit 1 edlen Pferde : Unterlagsplatten, 


| und außerdem 83 hochedle Reit- u. Wagenpferde, ſomit zuſammen f 


Wer fein Badezimmer hat, follte fin) den Ki 
10 hochelcg. Eauipagen mit ED hochedlen Pferden. 


F illuſtrirten Preiskourant der berühmten Firma Se 
L. Wel, Berlin, Mauerſtraße 11, gratis | FR 955 
kommen laſen. iz Ferner 80 goldene Drei:Raifer-Medaillen, 400 filberne FE 
Drei⸗Kaiſer⸗Medaillen und 1000 filberne Medaillen, ſowie 
viele andere nützliche Gegenſtände. 


guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 
Br illigſter Berechnung. 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Comtoir gefertigt. 


ur 
* 


Plan⸗ 


Vorſchriftsmäßige | 
Polizei-Anmelde- 
Bücher 
für Hotels ze. 

5 ſind zu haben bei 


BR. Mrassmann, 
Kirchplatz 3. 


; Base NE a, 
— cn anne. 
. * 
2 


Die Säcke⸗ u. 5 
Fabrik Eine Ziehungsverlegung oder eine Redactien HM 
Adolph Goldschmidt der Gewinne findet auf keinen Fall statt. 
N Reue Königsſtraße 1, 5 Die Ziehungsliſte wird in dieſem Blatt veröffentlicht. ; 
2 offerirt zu Fabrikpreiſen a 4 Loose a 1 Mark iind in den Expeditionen dieſes 7 
waſſerdichte Wagen⸗ Blattes, Stettin, Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 3, zu haben. 5 5 
1 Buden⸗Pläue 4 Auswärtige Beſteller wollen zur frankirten Rückantwort eine Zehn⸗ 
fertig 117 Metaltöfen a [Meter A 2 u. 250, 8 pfennigmarke mit beifügen, reſp. bei Poſtanweiſungen 10 Pf. mehr einzahlen. 
waſſerdichte n. 
wollenepferdedecken, 
Marquiſen⸗Drillich 


„Grabdenkmsler“ 


2 Ir Er it a 25 a 2 
De een $ ERNST 
Eine Barthie gebrauchter ® N ER 2 6611 18 7 
ren 1 gewähre tretz der bedeutend geſtiegenen Rohmaterialien, ſo lange der diesbezügliche früher 5 } 
Kartoffelſäcken 15 Pf., 8 beſchaffte Vorrath reicht, 15—20% Rabatt. Flundern * Flundern! 


tägl. friſch. 10 Pfd.⸗Kiſte % 3 franko Nachnahme. 
E. Denner, Conſerben-Fabrik, Swinemünde. 


ff. braunen Syrup, 
ff. weißen Syrup 


bei 5 Pfd. a Pfd. 10 9, 
bei /i Pfd. a Pfd. 13 9 


Valdige Bestellung ift Reflektanten jedoch beſonders zu empfehlen 

Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Grauitmonumenten, 
welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen ab⸗ 
zugeben im Stande bin. EN 

Die Auſſtellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird übernommen 
und ſauber ausgeführt. f 


Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 
'& Bernh. Stoewer, Feltin - Grünhof, 


Mehl, Getreide: 


verſendet 
Gustav Griese. Magdeburg. 
Neueſte Preislifte gegen 10 Porte gratis. 
Zu verkaufen eine junge dänische Dogge, Pracht. ER 
exemplar, d. Lehrer Sehulze in Belling b. Paſewalk. 


empfiehlt 


gr. Laſtadie 40. - 


| Zu 85 Mark 


7 Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen Skrapazier⸗Auzug⸗ 
in allen möglichen Farben. 


4 Mark 80 Pfg. 


: 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmautel. 
N ı ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 
U 


| 
| 
3 Meter Stoff zu einem feinen ERS 5 
Damen⸗Regenmanfel, in glatt oder 1½ Meter wailgrbichte ı Sboff zu eiuer 


1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 


Pfälzer; u. Nheinw 


milienbillets für 3 


Albert H. Michter, I 


N ie 


50 Pf. 


Jarbe 


Zu 8 Mark 


* 


Een — 


Joppe. 


— — 


Zu 9 Mark 


2½ Meter waſſerdichlen 
| Stoff zu einem Mantel 5 — Paletot. 


Zu 12 Mark 
2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
einem Paletot oder Mantel in waſſer⸗ 
icht. 


di t. 
Zu 15 Mark 
2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 


den neueſten Farben zu einem Paletots 
oder Mantel. 


Zu 24 Mark 


3 


eine 


arankfrt ächk 


in allen Preislagen 
(von 75 H an per Liter), ſowie 


Rothweine 


(von 95 & an per Liter). i 
Flaſchenreif in Fäßchen von 25 Liter an. Zufendung 
unter Nachnahme franko Empfangsſtation. 
v Poſtproben gratis und franko! me 


Richard Bing, Speyer a. Rh. 
Bäckerbolz, ſehr ſchön, 


offerirt äuſſerſt billigſt ex Kahn 
während der Löſchzeit 


F. Bumke, 
Oberwiek 76—78. 


Nee Bappeiplanfen 


von 18 bis 98 Gentimeter 


25 bis 50 Centimeter ſtark, Akazienſtämme, Ahorn, 


Weißbuchen, Rothbuchen. Rüſtern, Linden, Pappeln, 
Kaſtanien offerirt billigſt die Holzhandlung von 
F. Rieck, Frauenthor. 


— ... 7˙˖˙7ͥͤ—e'wvp—̃«̃] w T BETH TEICHE 55 —— — 
Von einer der älteſten dentſchen Lebensver⸗ 


ſicherungsanſtalten werden Außenbeamte 


für den Organiſations⸗ und Acquiſitionsdienſt gegen 
hohe Bezüge für die Provinz 


ommern gen t. 


Meldungen von Herren aus den beſſeren Ständen, 


namentlich von ſolchen, welche bereits in der Lebens⸗ 


brauche mit Erfolg thätig waren, wollen nebſt Lebens⸗ 
lauf. Photographie und Angabe von Referenzen unter 
Ghiffre MM. 3255 an Mudolf Mosse, in 
Berlin SW, eingereicht werden. 


Geſucht wird auf ſofort ein möglichſt verheiratheter 
Ziegelei⸗Dirigent für eine große alt renommirte Dampf⸗ 
ziegeleianlage (6 Millionen jährliche Produktion auf 
2 Preſſen mit Ringofenbetrieb und neueſten Anlagen, 
als Drahtſeilbahn ꝛc.) in einer größeren Stadt der 
Provinz Hannober. 

Derſelbe muß ein energiſcher Fachmann ſein. 

Außer freier Familienwohnung nebſt freier Feuerung 
auf dem Werke dicht vor der Stadt beträgt das jähr⸗ 
liche Baar⸗Einkommen noch ca. 3000 Mark. Offerten 
mit Zeugnißabſchriften ꝛc. unter Mo 1215 a beförh, 
Haasensteln & Vogler, A.-G., Hannover. 


Kirchplatz 4 eine herrſchaftliche Wohnung, 2 Treppen, 
von 3 Stuben, Kabinet und Zubehör, zum 1. Juli zu 


Thalia ⸗Theater. 


Heute, Sonnabend, Abends 7½ Uhr: 
Große Gala⸗Vorſtellung und 


Konzert. | 
Senſationeller Erfolg der beiten Duettiſten d. Gegenwart 
Paula und Ludwig Tellheim., 
Neu! Frl. Emmy Busse, Lieder: und Walzer: 
fängerin, u. Frl. Fritze Vaselly, Koſtümſoubrette, 
Neu! Ferner Auftreten der beſten ee 
Virtuoſin Frl. Emmy Reinhold, 5 engliſchen 
Sängerin u. Tänzerin der Gegenwart Polly Jordan, 
und des Salon-Sumoriften Herrn Hans Horn. 
ſtellung: 
N — — * 
Morgen Mittag von 11½—2 Uhr: Große Früh⸗ 
ichoppen-Borfiellung und Konzert. Entree 10 Pf. 
Erſtes Gaftiplel des weltberühmten Inſtrumental⸗Hu⸗ 
moriſten Herrn Eduard René, genannt der 
Stabstrompeter. Die Direktion, 


Bellevue Theater- 


Garten. 


Wiſſenſechaftliche 
Ballon⸗Fahrt, 


unternommen vom Luftſchiffer Les Herzberg 
aus Berlin, dazu 


Garten⸗Coneert, 


ausgeführt von der 7 hieſigen Stadttheaters. 


Beginn der Füllung 2 Uhr 


tree 40 W. 3 
. — Vorverkauf find Einzelbillets a 30 und Fa⸗ 
erſonen zu 75  - zu haben 
bei Emil Kobe, Breiteſtraße 53/54, Will. 
Sehen tn al, kl. Domſtr. 6, 


Dellevue- Theater. 


Sonnabend: Kr Zu halben Preiſen. uk 
Doktor Klaus. 
Sonntag: y Neu einſtudirt. ik 


Poſſe in 4 Akten von R. Kneiſel. 
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